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Gubernial«VerlautbarMZ..
» „?^ V e r l a u t b a r u n g . Nro. i628i
^ ' des k. k.illyr. Landes. Guberniums zu Laihach. ,? ,
hinsichtlich der zollamtlichen Behandlung dcr̂  nach'Kram emgefuhvt werdenden
^ / ' , W,e„ie des Tricsier Gubevnial^Gebiethes.
l2> UM allen möglichen Anstanden und Zwelfeln vorzubeugen, hat man es im

Einverständnisse unt ber k. k. illylischen Zollgefallen - AdmnnsiraUon zweckmäßig
bekunden, durch aegenwärtige Verordnung ausdrücklich zu erklären, daß,d>e8«r.
vulaner I.ovlanel-' Xn8tuan^ und überhaupt alle Weme, welche ,n den durch
die neue Grenzlinie vom Zollcordone ausgeschlossenen .Bezirken, oder, G<mein-,
den des'küstenlandischen Gubernial-Gfbieths,erzeugt werdty,, bey ihrer Einfuhr
über die ZoLi Linie h«Mn,, und- «z^eGicG nach Kraw/^ dzr nähmlichen Behand-
lung zu untcrliegkn haben/ welche hinsichtlich, des zu entrichtenden krainerischen
Provinziäl'Weinaufschlags-und detWeinimposilions-Gebühr, dann des ssin-
fuhrlolis von den in beyden Istrien er-zeugten Weinen m>t den d.eßorttgen Circular-
Verordnungen vom i . September 1820, Nro. 10/932, und vom 9. März 16,1,

" " - r N . ' n r Z ^ ^ ' « ^ ^ ^ ^ Abs., 2,d, °5«.d»ch..n «.«U,«r-N.r-
ordnung vom a. März 1821/ Za,hl 2469, hiem.t zur allgemeinen Kcnntmß ge-
bracht', daß gemäß hohen HoG-Nmcr5 Decretcs vom 9. April v.< I : , Z. 1 l g i 5 ,
die in dem,gedachten dritten Absätze zugestandene Bewilligung aufgehoben worden
sey, und dennoch die obbesägten so wie alle übrigen Weme, wMe in einer öster-
reichischen außer dtm Zollcordö^c liegenden Provinz erzeugt werden, und' deren
Einfuhr nach dem Tariffe gegen Legirimation>und dem Zoll mit 3c>kr. pr. Centner
gestattet ist, bey der Einführ über die Zoll'Linie mit den vorgeschriebenen Ur-
sprunas-Zeugnissen um so gewisser versehen seyn,müssen, als dieselben wwngen«
falls, wenn sie nähmlich ohne Ursprungs-Cert.ficate oder mit verletzten Siegeln
bey den Gränz» Zollämtern vorkdmmen, zurückgewiesen, bey versuchter oder ge-
schehener heimlicher Einfuhr aber contrabandmaß.gbehandelt werden wurden.

taibach am io. Februar 1825. ^
Joseph Camillo Freyherrv.Schmldburg,

I^ 20». E u r r e n d e 3^ro. t3o6.
" "des k M kön. irischen Landes-Gublrmumi zu Laibach.
Betreffend die Herabsetzung des Ausfuhr- Zoltt für Branntwein.^

(2) Die hvhe «llgemeine Hofkämmer hat »m Einverständnisse mit der hohen vere
einigten Hofkanzlty, zu« Beförderung der Ausfuhr des Branntweines, btschloszen,
din Ausgangszoüfür die unter Post-Nr. i2d<S mit dem hohen HoMrett vom
»6. Septembtr »LiL, M l 417,3, herabgflangfm und m,t Gubtrm«l- Inw



mat vom 6. October 1818, Zahl 11892, bekannt gemachten Getränke-Tan'ffes
genannten Artikel: Branntwem, Branntweingeift und Franzbranntwein, so wie
auch Lager-Branntwein und ausgebranntes Nranntwemlager— von achtzehn
Kreuzern auf s ieben Kreuzer vom Wiener Sporko-Eentner, sowohl m der Aus-
fuhr nach dem Auslande, als nach den Provinzen dts Königreichs Ungarn herab*
zusetzen. Eben dieser Betrag ist von den genannten Gegenstanden bey der Aus-
fuhr aus Ungarn nach den deutschen Provinzen an Essito-Drevßigstzu entrichten;
bey der Einfuhr nach den letztern aber die Hälfte des gegen das Ausland bestehen«
den Eingangs-Zolles an österreichischen Cosumo-Zoll so wle bisher einzuheben,
der ungarische 3onsuMo, Dreyßigst bey der Einfuhr der gedachten Artikel aus den
deutschen Provinzen; endlich ist noch fortan nach der ersten Rubrik des Tariffcs
vom Jahre i/cjÜ — zu berechnen und abzunehmen.

Welches hieimt in Gemaßheit der hohen Hofkammer« Verordnung vom 16.
Jänner l. I . , Zahl i585 , zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Laibach am 2. Februar ^825.

' J oseph C a m i l l o F rey he r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

' ' > P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.
Z. 22». K u n d m a c h u n g . »ä Nr. 240.

(3) Um den Verkehr zwischen der Hauptstadt der Monarchie und den »n den
„, verschiedenen Prouinzen bestehenden Filialcassen des Institutes möglichst zu erleich-

tern, hat die Direction der priu. österr. Nat,o,nal-Bank beschlossen, vom heutig,»
Tage an auch geringere Anweisungen, jedoch nie unier Ein Hundert Gulden Bank-
Va lu ta , sowohl von ihrer hiesigen Centralcasse auf ihre s ä m m t l i c h e n Filialen,
<ls von diesen auf Wien ausstellen zu lassen.

s, Uebrigens blerben alle über das Anweisungsgeschaft bekannt gemachten Moda»
l i t i t e n , so wie die bisher feltgesetzte Anweisungs, Provision, in unveränderter
Wirksamkeit. ,, ,"

Welches zur algemeinen Kenntniß gebracht wird. '-
Wien am 17. Februar »826. ,, , "

Iosehh Graf von DietrichsieiN/
.^ / .^ ,Gouverneur der vriv. österr. National« Bank^

M e l c h i o r R i t t e r von S t e i n e r ,
' deA'n Stcllv<rtrctcr.

' Joseph R i t t e r osn Hen i ts te in ,
i ' , V«ut.P>lector.

Sbadt-und landrechtliche Verlautbarungen.
z. Z. l6«>2̂  (») ^ " " ' " " Nro. 7??^-

Von hem l . k. Stadt «und Landrechte in Krain wilt symit betannt gcmachl:. G»
sey über das Gesuch ees Franz Tschernih, Oiqenchümer des Haus/s Nr 5 in der (ZaU'
städter. Vorstaot, in die Ausfertigung oet Umoctisationsedicte rückstOtlich des angebl'V
in VMust gerathenen Schuldscheins 000. i . Februar und ,2. Au^uft 1774, ««d uilai).

' ,3. Auqust 1774 auf das haus Nr. 5 ln dcc OacMädtec Vorstadt p<- 7g !̂ - ^ M - , v° "
Prinz Alex ausgehend, und an den Andres ^erör, burgecl. Kgff,hs> er, uc"!0,gewuu-

? get W0l0«n. Os haben demnach alle-Hcne^welche auf Hedachte^ Schultsch"«, a"° i : " '
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»mm« für einem RechtsKlU^di Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem f. t .
Stadt» und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen deS heutigen Bittstellers Franz Tschernitsch, die abgedachte Schuld«
urlunde, Äll eü'ecülli, der Cassilung des darauf befindlichen Tabulal.Celtificats, nachVer»
läut diesct gesetzlichen Frist für getödtet, traft» und wirtungslos erklärt werden wird.

Laiback oen 26. November »824. -5

Z . 248. (1) Nro . 8ä7-,?
(1) Von dem k.k. S t a d t , und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des Joseph Sernitz, in die Ausfertigung, der Amortisations-
Edittt rücksichtlich der von der Regina Zerrer an Joseph Kotscher unterm 3. I u n y
1740 ausgestellten, unter 2». März 1764 auf das Haus in der S t . Petersvor»
ftadt Nro . n I für einen Betrag pr. 3,c> st. intabulirten Carta bianca, dann des
snt 6. Ma l ' ,772 auf eben diesem Hause zu Gunsten der Anton Zerrerschen K in -
der intabullrtcn Vergleichs dd. »5. I u n y 1-768 gewilliget worden. Es haben dem-
«ach alle jene, welche auf gedachte zwey Urkunden aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermemen/ selbe binnen der gesetzlichen
Frist von cincm Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechte fogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Joseph Sernitz, die obgedachten
zn ey Urkunden „ach Verlauf dieser gesetzlichen Fcist für gctödtet, kraft- und wir-
kungslos erklärt werden würden.

kaibach am , ? . Februar i8?3. ^ ^ .

5 Z. »672. (2) Nio. 7676. ,
Von dem f. ?. S ta t t , und 3and?echte m Krain wird anmit bekannt acmacht: Es sey

ölcr daK Gesuch dei Maria Nadernig, verwitwet gewesenen Strojan, in die Ausfertigung der
7lmsMaNo»s'Edicte lücksichtlich dcs angeblich in Verlust gcialhcncn , auf das tem M a .
flistrat Laibach sub Rcct Nro. 5» dienstbare haus sammt Garten intabulirten Schuld,
fchcms dd«. 9, Apcil ,Nc>3, und des Urtheils tdo. 2^. Scptember iLo3, wegen vom
Anten Strojan dcm Stephan Hl l I ld schuldig gewesenen 1000 fi. gen iNiget worden, G,s
habcn demnach alle jene, wllche auf sttdackte Urlunden aus was >mmei für elncm Rechts-
zrunde Ansprüche wachen zu, tonnen vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist vo»
linem Jahre, fechs Wochen und drey Tagen vor diesem t. k. Vtadt. und Lotrechte
sogcwiß anzumelden und anhängiq zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
t«r heutigen BittsleNerinn Maria Nabernig, die obgedacitcn Ulkundcn nach Verlauf
tiefer gesetzlichen Frist für q«tödtct, lraft. und wirlungslcs eltlait werden wuideu.

Laibach den k. December 5Ü24.

z. Z. , 5 8 ^ ( 2 ^ " N ro . 7/o3>
V ^ n dem k. f. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es scy über das Gesuch des Matthäus und der Ioscpha Kraschovitz, m die Aus-
fertigung der Amorcisations-Edicte rücksichtlich der, auf dem Hause in der Stadt
Laibach Nro. 93 über 5o Jahre indebite haftenden zwey Satze, a ls:

») der seit 6. May 177a auf obigem Hause haftenden EaNa bianca, von den
Eheleuten Peter und Maria Gabel über 20a st. auf Johann Michae-l
Vogou unter Ho, Apri l 1770 ausgestellt, und



<b) 4es von den nähmlichen Eheleuten auf Valentin ' R u a r ^ ' M t « y . V M ? K
^774 über 2ao st. ausgestellten,, und seit 2g. Dctober ,1774'haftenden
Schuldscheins gewMiget.worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Earta bianca und den
Schuldschein aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von cmem Jahre, sechs Wochen und .
chrcy Tagen vor Hiesem, k. k. Vtadt? und Landrechte sogewißanzumelden und «n-
hangrg zu machen, als nN Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller
Matthäus und IoseHa Kraschäviy, di'e obged'achteEärta bianeä uud Her Schuld>-
schein nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gttödtet, kraft, und wirkunMos
«rklart werden wird. '

Laibach am 22. November 182^. , '

Z. 234. " (2) Nro. 827.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte ,n Kram wird der Helena Korcn'schen uttb

'Gertraud Skraba'fchen Erden mittilstyegenwartigenEdicts erinnert: es habe wider
sie bey diesem Gerichte die Theresia Niebler, Eigenthümerinn des Hauses Nr. M'?
alte Nro. 173 m der Iacobsgasse, die Klage auf Verjäh>,'terklä«ung der auf diesei«
'Hause haftenden Satzpostcn pr. ^no st. und35o st. eingebracht, und um Aufstellung
«ines Curators für dieselben angesucht. Da der Aufenthaltsort der geklagten Hele-
na Koren- unbekannt, und weil sie
vieüeicht aus den k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten ^ « hierortigen Gerichtsadvocaten Dr. Joseph
PiLer als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der beste-
henden Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschreden werden wird. Die gedächten
Erben werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen , oder inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr. Pillcr ihre Rechts-
behelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupd in die rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie ̂
ŝich die aus lhrcr Vcrabsaumung entstehenden Folgen beyzumessen haben werden.

Laibach den 17. Februar 1825.

z.Z. 941. - <2> Nro. H3i/».
^ Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m Krain wird anmit bekannt gemacht:

E5 sey über das Gesuchtes Hrn. Franz Grafen u. Hohenwarth , väterlich Georg
Jacob Grafen ,v. Hohenwarth'schen Universalerben , in dieAusfertigung dcrAmor-
tisations,-Ebute rüctsichtlich des vorgeblich in Verlust gerathenen, zwischen dem
besagten Hrn. Bittsteller und seinem verstorbenen Hrn. Valer Georg Jacob Gra-
fen v. Hohenwarth über den Gut Gerlachsteiner Kaufschillmg vr. 40000 st. < ^ "
Eo«ferirul!g in dessen Erbschaftsinassa getroffenen Einverständnisses,, ddo. S. s ^
hruac 1806, respv. des darauf befindlichen Intabulations-Certiffcats vom ltl-
Februar i6o8, gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche aus ge-
hachte Urkunde aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche " " A ^ , ' "
sönnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, lechs xu -



ch>n und drey'Tsgsn vo«Hiesem l» k. Stadt« und Landrechte sogewlß Anzumil«
den und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen descheu-
tigen Bittstellers, Hrn. Franz Grafen v. Hohenwarth, die obgcdachte Uikunde,
respv. das darauf bcsindliche Intabulations-Certificat,, nach Verlauf dieser ge-
setzlichen Frist für getodtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Von d M k. k. «Stadt - und Landrechte m Krain. Laibach am ic»> I u l y 182/i. '

Z. 2Z3 ^ (2) NW. 3192.
'̂  Vondem k. k. S tadt -und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: es

ssey von diesem Gerichte auf Ansuchen de-s Niclas Recher wider Anna Maria Fock,
wegen schuldigen 161 ss. i5kr . M . M . c.8.0^ in die öffentliche Versteigerung der,
der Exequirten gehörigen Realitäten, als: a) der Hälfte des Hauses N r . 70 hinter
dem Schloßberge in der Poklana, geschätzt auf 641 ft. i5- kr.; d) der Hälfte dc«
Hauses Nr . 71 ebendaselbst, geschätzt auf l3Lst. 3? i j 2 kr ; c ) der Hälfte des da,
zu gehörigen Gartens, geschätzt auf 85 st,, und ch dcr Hälfte,des Halben Waldan-
'H-cils, Krakauerseits, im Schätzungswcrlhe v!?n 24/, si. 7 1̂ 2 kr. gewilliget, unv
hiezu drey Termine, und zwar auf den Z l . Jänner, 28. Februar und 21. März
»625, jedesmahl um ,0 Nhr Vormittngs vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte
M i t dem Vcysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realität weder bey der ersten
noch zweyten Feilbiethungs« Tagsatzung um den Schatzungsbetrag oder darübe«
an Mann gebnlcht werden könnte, selbe bcy der dritzen auch unter dem Schäl
.tzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey
Ocht,die dießfälligen Licitationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in dcr dieß-
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem Exe«
cutionsführer Niclas Recher einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 1 ^ . December 1824.
. V n m e r k u n g . Bey der zweyten Feilbiethung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 2H9. K u n d m a c h u n g . Nro . ic>^3.
( l ) Von dem k.k. S tad t - und Landrcchte in Triest wird den unbekannten Er-

bendes verstorbenen Anton Marcovich von Luibach / und des Octavius Freicherrn
v . Terz i , mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider sie Matthäus
T«rabochia bey dresem Gerichte, wegen Verjährung der Intabulatlon 'md ko<
schung derselben, Klage angebracht und um richterliche Hülfe gebethen, Das Ge-
richt dem der Or t lhrcs Aufenthaltes unbekannt, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu deren Vertretung und auf deren Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichtsadvocaten D r . Franz Kapeler als Curator
36. acl,urn bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der für die k. k. Staa»
tcn bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird. Die-
selben werden dessen durch diese öffentliche Ausschrift zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Ant selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an Handen zu lasten, oder auch sich selbst einen
anderen Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
iiberhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschretten wissen mögen,
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die sie zu l'hr^r Vertheidigung diensam finden wurden; maßen dieselben sich die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst beyzumessen haben würden.

Triest am 26. Jänner 1825.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 22?. K u n d m a c h u n g . Nro. '602.
(2) Von dec k. f. illyr. küstenl. Zollgefällen-Admimfiratwn wird bekannt aemacht,

daß das Flcischdazqefäll der Hauptgemeinde Loitsch, im Bezirke haasberg, nachdem de?
gegenwärtige Pächter seiner Verbindlichkeit nicht nachgekommen ist, und in dem ihm
nachträglich zugestandenen Fahlungs'Verlängerunaötermine seinen PachtrüWand sammt
Verzugszinsen nicht getilgt hat, am 2». März »825 Vormittag um g U.hr in der Amts»
Kanzlei) bey dem hiesigen t. k. Wein > und Flcifchdazobercollectamte unter de» gewöhnlichen,
bey dem t. t . Kreisamte Adelsberg, den sämmtlichen dortsreisigen Nezirtsobrigkeiten
und bey dem gedachten ObercoNectamte, sc> wie beo der Licitations» Kommission selbst
eingesehen werden sonnenden Licitations< B<tingnissen, auf Koftsn und Gefcihr >es de?>
zeitigen PächtciK auf dre .̂ e>t vom 1. Mav »525 bis leyten October 182b, somit auf «i«
KaldcK Jahr im öffentlichen Verslelgcrungs. Wege hinta,» gegeben, u»3 zum Ausrufs«
preise der Bctraq von 10^ ff. 3o sc.» als oie Hälfte deü gegenwärtigen jährlichen Pacht-
lchillinges pr 2c>5 ft,, angenommen »erden wird.

hiezu werden die P.ichtluftigen mi t dem Beysatze eingeladen , daß, im Fasse d«l
Anfangs» Termin wegen «»vorgesehenen Hindernissen nicht zugebalten weiden könnte,
sowohl in dix'scm als auch im ZxgcstehungsfaNe dem l3rstcher d « Tag , an welchem er
als Pächter einzutreten hat, mi t cmem eigenen Decrcte elöstnet werden wird.

Laibach am >g. Februar >«25. -

^ B e r m i s c h t e Ve^läutbaVIsngen^, ^ ' " "
Z. 2^6. E d i t t. Nro. 2,6.

, (1) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird bekannt ge-
macht: Es sey auf Ansuchen des Samuel Vita Pincherle aus Triest, die executioe
Versteigerung der nachstehenden, dem Andreas Dougan zu Alidirnbach gehörigen
Mobilareffecten, als: 2 weiße Stuten pr. 85 st.; 1 schwarze Kuh pr. 3c, st.;
^ braune Kuh pr. 25 st.; 1 weiße Kuh pr. 22 st.; 40 alte Schafe 2 2 fi. 20
kr , pr. g5 st. 40 kr.; , 0 Lammer .-» 1 st. /z<> kr., pr. 16 st. 40 kr.; 4 jung«
Schwcme a 7 ft., pr. 28 fi-; 1 beschlagener Pfcrderoagen pr. 20 st.; 1 groß«
Kessel pr. i 5 f i . ; l mittlerer Kessel pr. 5 st.; i kleiner Kessel pr. 1 st 40; 6 Stein«
für Vermachet pr. 16 st.; 6 Krautbottungen aus hartem Holz « 5 st., pr. 3o ft>
wegen schuldigen 3l6 ft. 33 kr. e. ». «. bewilliget worden. Zu diesem Ende we««
den die Termine auf den 12. und 2 l . März, dann 5. April l. I . mit dem Bey»

^ fatze bestlmint, daß in dem Falle, als obrge Pfandstückc bey den ersten zwey Lieita«
tlonen, welche in Altdirnbach werden abgehalten werden, weder um noch übil
den Schatzungswerth angebracht werden könnten/ solche beyder dritten in derGe«
richtskanzley zu Adelsberg vorzunehmenden Versteigerung auch unter dem Tch"
tzungswerthe hintan gegeben werden würden.

"Bezirksgericht Adelsberg den 26. Februar iFzH.

, Z. 247. Versteigerung einer Mühle . Nro. 40.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Adelsberg wird betannt ge-

macht: Es sep auf Ansuchen des Samuel VÜ2Pmchcrle aus Triest, die e/ccutlve
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Versteigerung der dem Mathias Vallentschitsch, insgemein Lun gehörigen, «m
Rekafluffe liegenden, und dem Gute Schillertabor untcrthanigen, gerichtlich auf
«535 st 2« kr. M . M . geschätzten Mühle sammt A n - und Zugehör, wegen schul«
digen H94 st. 20 M . M . kr. «. 5. «. bewilliget worden.

Hu diesem Ende werden die Licitationen auf den 5 Apr i l , .Z. May und 3.
I uny l. I im Orte der Realität, jedesmahl früh von 9 bis 12 Uhr, mit dem An-
hange ausgeschneben, daß die mit Pfandrecht belegte Müh le , falls sie bey der
ersten und zweyten Versteigerung nicht um oder über den Schätzungswerth an Mann
gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch unter demselben an den Meist?
biethenden losgeschlagen wcrden würde.
^ Die Licitationsbedingnisse, Vortheile und Lasten der Realität können in de«
Gerichtskanzlcy täglich eingesehen iverden.

Bezirksgericht Adclsberg den I . März 1825.

Z. 24». F e i I b i e t h u n g s e d i c t . »ä Nro. ,4c>o.
(») Von dem BezirfZssencbte ,u Eenosctsch wird hiemit begannt gemacht: Esse» auf An»

suchendes Ich. Mich. Reinhart zu Adelsberg. Bevollmächtigten des Herrn Jacob Prepeluch
zu Laibach, in die erecutive Feilbiethung der, dem Mathias Könitsch, vulqo Sidar zu
Nußdorf gehörigen, gerichtlich auf »^« st, 40 tr. geschätzten '^2 Hübe, wegen fä)uldi»
gen 62 st. 49 kr. c. 5. c., gewilliget word««.

Danunhiezu drey Termine, und zwar für den erst<n der 26. Jänner, wr den zwey>
sen der 26. Februar vnd für den dritten der 26. März d. I . , jederzeit frühe um 9 Uhr
im Orte Iluhrelf mit dem Nevsatze bestimmt worden sind, daß, wenn diese ,^2 hub«
weder bey dcm eisten noch bey dem zweyten Termine um die Schcihuna. oder darüber an
Mann gebracht werden tonnte, sclbe bey dem t»itten auch unter demselben hintan gege»
ben wereen würde; so haben die Kauflustigen <m diesen Tagen in Nußtorf zu erscheinen-

Die Sä?cwu«o und Licitationsbeowanisse können täglich zu 5en gewöhnlichen Amts»
ßunden in dieser Gericktsfanzle» eingesehen «erden. -.

Be,irksgcnchl Senosetsch den 24. December i3»<.
Anmertunss. Nachdem sich weder beo der «rsten noch zweyten Fe'Methungktagsatzung
^ ein Kauffustiae,' gemeldet hat, so wird der dritten Statt gegeben werden.

Z. 2^H. I a a d » u n.d Fiscb«?ey-Pachty«rste iaeruna. (')
Am 28, f. M . März Vormittaqs um 9 Uhr wird in der Amtsfanzleu der 8ame»

ralherrschaft Gallenberg die herrschaftliche niedere Jagd. «nd Fischerey ° Gereä'tsame
von Saplanina in Ste'ycrmart, auf fünf nacheinander folgende Fahre, nabml,ch feit
24. April ,825bishin »85« im Wege der Versteigerung an dcn Meisibiethendcn m Pacht
auige'Iasien werden. _. , ^ .

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft TaNenberg am 24 Februar 1A25. ^
F. 23o. y i c i t a t i o n l e d i ct. Nro. 888.
(') Von dem Nezirlsgerichte RadmannSdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht!

E i sey auf Anlangen des Herrn Primus hudovernia, von Radmannsdols, weaen richtig
gcfiellt«« »aa st. c. «. c., in die erecutive Fcilbietkuna, der, dem Schuldner GasvarMa»
protnig qehöriaen, mit Pfandrecht belegten nachstehenden Güter, als: des zu Krovp sub
Nro. 45 liegenden, der löbl. Herrschaft Nadmannsdorf fub Rcct. Nro. 11,2«, dienstbaren
Hauses sammt dazu gchöliaem Waldantheil u 8c!,l>3«, zusammen im Sä äounas'^erthe
pr l,5 st.; dann der aus «iner Stute, einein FMcn , vier Stück Hornvieh , Wäqen,
Wirthschafts'und hausgeräthe bestehenden ̂ nhrnisse, im Schahungsweltbe pr. ,»5, ff'
lo tr. gewilliget, und es seyen ,ur Abhaltung dieser 3,'citationcn dreo Taafatzunaen, auf
den 26. März, 26. April und 26, May d. I.< und zwat für daö Hau2 sammt Walkan.



theil jederzeit zuKroppVsimittag vonZchiö >H., für die fahrenden Güter aber jederztit
zu Oberdobrava Nachmittag von 5 bis 6 Uhr,mit dem Beysahe anberaumt worden, daß
diese Güter, faNs selbe bey der ersten oder zweyten Feilbiethung nicht wenigstens um den
SHähwerth angebracht werden könnten, bey der dritten Tagsahung auch unter demselben
werden losqeschlagenwerden.. Die Realitäten können besichtiget, dieLicitationsbedingnisse
aber, worunter bare Bezahlung des Meistbotheö, verstanden ist, in dieser Amtötanzley und
bey ten Licitationen eingeschen werden.

Os werden demnach aNe Kauftustiaen, insbesondere aber auch die intab. Gläubiger:
Dominit Nerncirdelli, von Gürz. Frau Johanna Napreth von Neumarttl, Lu.cas Pega<n̂
von Kropp und Herr-Dr. Andrä Napreth von Laibach, zur Verwahrung ihrcr Rechte zu
diesen Licitationen vorgeladen. Bezirksgericht Radmannsdorf den 29. Jänner 1825.̂

Z, 253. E d i c t. «6 Nlo. 7L.
(,) Pon dem Bezirtigerichte Göltschach wird über Ansuchen des Andreas und dcr Ma«

liana Sever, einoerständlich m>5 dem Jacob ikregar, Vormund, und Herrn Dr. Ioftph
Lusner, Cürator der Lorenz Krcgar'schen Min-delcjährigen Kinder, ihre zu Brod licqende,
d«m Gute Pcpensfeld zinsbare 2̂ 5 hude mit den Überlands< Äckern nu,d Wlcsen fe,n»,v
und Vurlk, dann mit der, der Herrschaft Flödnig zinsbaren Mahlmühle zu Brod, am
,4. März l. I . früh 9 Uhr im Orte der Nealität zu Brod an den Meistbicrhenoc» velpachtet̂

Die Verpachtungsdedingnisse können in di.fer Geiichtstanzley eingesehen werden.
Bezirksgericht Görtschach am 25. Februar »L25. ^ '

Z. 2/i5. " " F e i l b i e t h u n g s e d i c t . (,)
Bom Bizirtsqerichte der Herrschaft zu Neumarttl wird hicmit bekannt gemacht: Ts

sey über Ansuchender Maria Schwitz, in die executive öffentlicheFcilbiethung der, dein
Bal . Schivih eigenthümlichen, dcr Pfarryült Rarer sub Urb. Nr. > dienstbaren halben Kauf»
rechtshube, wegen schuldign 27 fl. 25 kr. c.,5< c.gewilliget, und hiezu dreyFeilbtethungs»
tagfahungen, a!s die erste auf den 26. März, die zweyte auf den 26» April und die dritte
auf den 26, Mao !< I > , jedesmahl Vormittag um 9 Uhr im Orte Ra»er mit dem Bey»
schhe anberaumt worden» daß, wenn oblxnannt« halbhube, bey der ersten und zweyte>l'
Tagsat>unz nicht wenigstens um den Schähungswerth vr. 990 ft. M . M . verkauft werden
sollte, selbe bey der dritten Feilbiethungsragsayung auch unter demselben hintan gegeben
norden würde.

Wozu die Kauflustigen und d,e «ntabullrten Gläubiger mit dem Bedeuten vorgelade«
Werden, daß siö die dießfälligen Licitationsbedingnisse täglich zu den gewöhnlichen Amts-

Mnden in dieser Gencktstanzley einsehen,und Abschrift davon erhalten tonnen.
V »enrtz-tncht Neumalttl den »?. Februar 1L25. ^ ^

A 2<i. ^ d i c t. Nry. ,^3.
l i ) Vom Bilirksgerichtt.der Staatsherrschaft,Michelstätten,,als Concurs.Instanz, wird

lliemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchendes JohannSavtru'schen Crida-Massav"'
Walters Malhiaü Gollob, in,dje öffentliche Fe,Ib,eihung der in die besagte Concursrna!!»
»ehörigen, zu Michtlstätten gelegenen, der Staatshcrrfcl'aft Michelstätten sub " " ' "

4°,tr. M . M . geschätzten ganzen Hübe sam"l
An-unvZugehKr gewiNiget, und zu deren, Vornahme, d,e erste Taqsayung.auf den A .
Mär», die zweyte auf den 21. April und die drttte auf den ,9. May l. I . , jedcrzeltBvr.
mittag von 9 bis ,2 Mr , in loco der Realität, m»t dem Neyfahe bestimmt worden, oav,
wenn die gedachte Realität bey der ersten oder zweyten FeildiethungstagsayunH «»" " "
SchäbungSbetlag oder darüber mcht an Mann gebracht werden könnte, ftl^e °«y "s»
dlitten auch unter der Schätzung hintan gegeben wilden wülde. Wozu die Kaui,«^»«'

'Mld insbesandere die intadulirt«» Gläubiger ,u elschc,nen vorgeladen werde«- . .
^ Die LicitationsbedingM« tynmn täglich m der dießgerichtlichen Kaniley ,»>,..

Amtsstunden eingesehen welden., ^ , . ^ . . . ^ ^ _. . «,5
Neliltsg«.lickt.SMsh«lllchaftMlchtlst«>tt«n den 27. I«hluar »V2b<
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- ,' Gu-beini'al-'Ve^rlautbaru^gen/ '''

Z. 162. ' (2) ^ - . „ ' 1 , ' ^ , «^<°-^.^

_. K n n d m a ch u n g
des versteigerungsweisen Verkaufs der im Brünner Kreise liegen-

den 3leligionsfondGerrsch,aft A l tbrünn.

33on der k. k. mähr.
hiermit zur weitern öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zunächst der
kon, Hauptstadt Brunn gelegene Religionsfondsherrschaft Altbriinn, am
5. April 1825, um die gewöhnliche 9tc'Vormittägsstundein dem k. k. Gou-
rernementsgebaude zu Brunn, mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung,
im Wege der öffentlichen Versteigerung werde ausgebothen werden.

Der Ausrufspreis dieser Herrschaft, zu welcher nebst dem Markte Alt-
brünn und der Colonie Wienergasse, noch 9- unterthänige Rusticalgemein-
den, als^ Hussowitz, Malonnerzitz, Gundrum, Rosternitz, Orzeschin,
Leskau, Morbes, Rutkau und Stanowist, dann die Antheile von Zbras-
lau und Schedetein, mit einer Bevölkerung von 728« Seelen gehören,
betragt: E in M a h l H u n d e r t Neunzehntausend, Acht H u n -

' dert F ü n f z i g G u l d e n , Fünfzehn Kreuzer Conven t i ons -
M ü n z e , das ist: 119850 ft. i5 kr. C.. M .

Die vorhin bestandenen Natural- und Personalschuldigkeiten der Un-
terthanen sind durch das eingeführte Robothabolitionssystem bis auf einige
vorbedungene Lohnarbeiten ganz aufgelöst, und in eine standhafte Gcld-
reluition verwandelt worden, die sich so, wie die emphitcutisch verlassenen
Realitäten und Grundstücke, auf nachstehende Zinse gründen:

») an Urbarialgaben < < ' 1/^1 si. 6 kr.
^) „ Robothreluition . .̂ ^ < äc,5l „ 5o „
c) „ Zins von neuerbautcn Häusern ., /,.56 „ 3 2̂ 4 „
6) „ Ecbgrundzins . . , .» » ^07 „ 5i 5M „
c) „ Nctturalkörnerschüttung . " . n / , Metz. 24 m. Weißen,

und' . . .- . .- 16g — 16 — Hafer.
(Z.Beyl.Nr. l9.d.6.März ü25.) ' ^ B
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^ ^ M ^ An Zinsen Hon emphiteutisch veräußerten Reatltäten:
ß ^ ^ l ) von Mahlmühlen . . . . »656 st. 40 kr«
f ,3) « Papiermühlen . '< ^ . 24 „ i3 ,̂

Ii) „ Wirthshäusern . . . . ^76 « »5 «
i) „ Branntwewhaustrn . < < 2463 « — «

ß ^) „ Pottasthhütten . * . . Zog « — „
^ Y „ Kupferhämmern. . . . 1 2 5 « — ^ ,
z in) „ Schmieden . . . . 4a « 2o »
l n) „ Tuchwalken . . . . 26 „ — «
^ 0) „ Weisigärberwalken . . . 25 ,, — «
^ I>) « Oehlpressen . . . . Z « — «
z <!) « Fischgehaltern . . ' . . 4 , , — .,
' r) ^ Flusifischerey . . . «^ 2 » — „

uad «) « obrigkeitlichen Häusern .. . . 296 „ 15 «
Von zeitlich verpachteten Realitäten und Gefällen fließen dermahl

folgende jährliche Zinsungen in die Renten ein, als:
») vom obrigkeitlichen Bräuhause « 6Z<Zo fi. — kr. C. M .
I>) von Tuchwalken . . . 61 „ 33 ^ W . W<
0) „ Flußfischerey . . . 6 „ 26 ,. C.M<
ä) „ Jagdbarkeiten . . . 91 „ 3a „ C . M .
0) „ herrschaftlichen Wohnungen und

Gebäuden . . . . . ,76 « - „ W . W .
1) von Huthungen . . . 12 „ 48 „ C. M .
g) „ Wiesen . . . . . 76 „ 5, „ C. M .
li) „ Hopfengarten . . . 47 „ — « C. M .
i) „ Deichen . . . . ä» „ 2» „ C. M .
^) an Wein- und Bierschankzins . 45 „ — „ W . W .

und detto . . . < i l o „ — „ C. M .

Nebstdeiü hat:
i) die Marktgemeinde Altbrünn von jedem, ob

dem dasigen Rathhause ausgeschankten Eimer Wein i5 kr. W . W .

in) die Herrschaft Königsfeld von jedem im
Hussowitzer Gemeindwirthshause ausgeschankten Ei-
mer Wein 3okr. W . W . und

n) das GutHabrowan von jedem im Gundru-
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tner̂  und Rosiermtzer Gemsindwirthshaust ausge-
fthankten Eimer Wein . . . ^o 'k r /W. W .
an dieAltbrünn^r obrigkeitlichen Renten zu entrichten.

Ferners gehet ein:
«) au- Ksscherweinschankzins jährlich 70 st. — kr.,C. M .
? ) „ Fleischbänken ^ ^ ^ 36 „ — „ C . M .
«l) an Tanzimpast . . . . . ^ ^ 3 » „ W . W .
r) „ Concessionen ' ^ . . 6 „ — „ W . W .
5) von der T^pferleimstätte in Stanowist 15 „ — „ W . W .
t) von Schärftmg des Eisenerzes bey Rutkau für

Dd<n io Metzen des Erzquantums an Reluitiön ' 3d kr. W . W .
«) arr Wasssrgrabenzins im SchreibwälderBad-

hause jährlich . .. . . . 3 fl. 20 kr. W . W .
v) an Robathreluitionszins von Professionistcn

und Inleuteu . . .. . . 43 ss. n kr. C. M .
w) an ZehentkörnerMüttling von der Gemeinde-

Morbes jahrlich ^ . . . . 20 Metzen Weihen
dann . . ., ^ ^ ., 3o — Korn
und ^ ^ ^ .. ^ « 5o — Haber
wogegen

x) die Gemeinden Gundrum und Rüsiermtz ihre robathabolitionsn a-
ßigen Schüttungskörner u,w zwar:

erstere pr̂ . . . .. ,. .. 126 Mehen Weihen
u n d . . . ., ., ., . 126 — Gersien
dann letztere pr.. ^. „ ., . 1̂ 1 — Weihen
und ^ ^ ., . . . . . >.U — Gerste

nach den im Monathe September jeden Jahrs auf den Brünner Wochcn-
märkten. bestehenden Mittel-Durchschnittspreisen im Gelde reluiren.

Endlich had ^ !
5) die Gemeinde Malomierzitz von dem Felde Materzj die Zosie Garbe

als Zehent abzugeben, und
2) die Steuercassa an Besoldungsbeytrag für den Steuereinnehmer

iv3 fl. C . M . andie obrigkeitlichen Rentendermahl zu,leisten.

I n dem Markte Altbrünn befindet sich das obrigkeitliche Amtsgebau-



de für dk Beamt.en,, mindern Diener ünd'Känzielsen',' neßsiWzWWilttd
Stallungen,' dann einer geräumigen Mater ia l - und Wag^lischupft, fer-
ner das obrigkeitliche Bräuhaus sammt Binderey und Hopfengarten in
21-ea pr. i Joch 533 Quadratklafter, welch ersteres, nähmlich das Brauhaus,
gegen den schon obbemertten Zins von jährlichen 65oQ- fi.
die Binderswohmmg gegen jährliche . - . „ - '6o ,-
und der Hopfengarten gegen - - ' . . 47 - C. M .
bis Ende October 1829 in.Pacht verlassen, ist. >

Zunächst des Amts- und Brauhauses ist auch eine in,eigener Regie
siehende Ziegelbrennerey sammt Oefen und Schöpfen vorhanden, bey wel-
cher die Ziegelstatte 1 Joch 92-Quadratklafter betragt, und ein besonderer
Theil derselben in arsa pr, ic>65 Quadratklafter mit jungen Obstbäumen
ausgesetzt ist. — -,' ' , ' ^ ^ : « ^ > . ^ ',

' Außerdem sind daselbst 1 Joch 26 5j6 Quadratklafter M t t e n , wel-
.che die Beamten in ^ a i ^ n solai-ü genießen, dann die für das. Forstperso-
nale erforderlichen Jägerhäuser zu Orzeschin, im Schreibwalde und in Zbras-
lau vorhanden; endlich befindet sich noch eineHeuschopse bey der sogenann-
ten Königsmühle, wo auch eine obrigkeitliche Wiesein ai-«» pr. 7 Hoch 1966
^ 6 Quadratklafter zur Erzeugung des nöthigen Heufutters für'die herr-
schaftlichen Pferde in eigener Benützung stehet, 5 Joch 266 Quadratklaf-
ter Wieslandes daselbst hingegen zur besseren CMtivirung Vermahl gerissen,

/und bis Ende October 1L25 gegen einen Zins von jahrlichen 76 fi. 5 i kr.
Conventionsmünze verpachtet sind.

' 'Wei ters sind noch,auf dieser Herrschaft in abgesonderten, bey den
.Dorfschaften Hussowitz, Leskau, Orzeschin, Schebetein, Rutkau und Zbras-
lau zerstreut liegende Nottäcker, Waldwiesen, Gärten, Huthweiden und
Oedungen 44 Joch 807 Quadratklafter vorhanden, welche zum Theil den
Revierförstern zum Unterhalt ihrer Diensikühe zugewiesen/ zum Theil mit
Waldpflanzen aüsgesetzt,'imd zum Theil gegen Zins zeitlich verpachtet sM ,
zum Theil aber wegen ihrer schachten, steinigten und den Wasserausrissen
unterworfenen Lage öde liegen>, ^ . i ü . . -̂,, ^^^

Endlich befinden sich'bey Schebetein und Rutkau drey, theils trocken
gelegte, theils als Wasserreservoirs dienende DorfdeiclMn w ^ " M ^
Joch 3»o Quadratklafter, welche gegen schon vorwärts aufgeführten H>ns
von jährlichen 40 st- 3o kr. Conventionsmünze bis Ende October 1827 m
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Hacht stehen / und die in drey Reviere, dann in ordentliche Schläge ein-
getheilten obrigkeitlichen Waldungen fassen einen Flacheninhalt von i56 i
Joch g66 2^6 Quadratklafter, welche theils aus Laub-, theils aus Nadelholz
bestehen, und geometrisch aufgenommen sind.

Uebrigens besteht der obrigkeitliche Viehsiand bey der Herrschaft Al t-
brünn lediglich in zwey Stück Zugpferden, welche dem Käufer î -o i ^ ä o
iu«lru<na unentgeldlich überlassen werden.

, , An Dominicalrechten hat die Obrigkeit
s . ») den Zehent bey der Gemeinde Morbes von'allen erftchseten Ge-

treidgattungen mit der 3osten Garbe, bey der Gemeinde Malomierzitz hin-
gegen bloß von dem Felde Materzi mit eben diesem Theile zu beziehen, und
wie schon vorwärts bemerkt wurde, schüttet die Gemeinde Morbcs gemäß
getroffener Uebereinkunft, anstatt des Zehentes im Gesiröh, jahrlich 20 Me-
tzen Weihen, 3o Metzen Korn und 5c, Metzen Haber in reinen Körnern.

K) Das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen
Richteramtes und die Führung der Grundbücher, mit Ausnahme jener bey
der Marktgemeinde Altbrünn gegen Bezug der gesetzlichen Taxen, und

c) den^Bezug des 5 und lopercentigen Laudemiums von mehreren
emphiteutisch veräußerten Mahlmühlen, Wirthshäusern, Tuch- und Ku-
pferhammer-Walken, Branntweinhausern, Schmiede, Wagnerey, dann
einigen anderen Gebäuden und Ansiedlungen, mit der Bemerkung, daß
von der an das k. k. Mi l i tär-Aerar ium verkauften Altbrünner-Mahlmühle
das Laudemium gegenwärtig vermög bestehenden Vertrags mit jährlichen
104, fl. 19 3j/^ kr. und von der Schreibwalder ehemahligen Tuchwalke, und
dermahligen Badhause mit jährlichen,5 st. 3? 2̂ /̂  kr. an die obrigkeitlichen
Renten reluirt werde.

Endlich übet die Obrigkeit Altbrünn
6) das Patronatsrecht bey den Kirchen, Ofarreyen, Localie und

Schulen zu Gundrum, Morbes, Zbraslau und Schebetein aus, welches
sanmt allen damit verbundenen Rechtm und Lasten an den Käufer überzu-
gehen hat, welcher auch derley Leistungen zu übernchmey haben wird, wenn
sie selbst nicht als unmittelbare Patronatsverbindlichkeit/ sondern aus ei-
nem andern Rechtstitel der Herrschaft obliegen.

Die übrigen wesentlichsten Verkaufsbedingnisse sind folgende, als:
isiens. Wird zur Licitation, mit Ausnahme der Israelitcn, Jeder-

mann zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.
Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt.
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wmn sie die Herrschaft Mbrünu erstehen, für sich und ihre Leibeserben in
absteigender gerader Linie die Nachsicht der, Landtafelfähigkeit zu statten. -

2tens^ Wer an der Versteigeuung.Theil nehmen wil l,, hat den.zehnten
Theil des Ausrufspreises, mit 11985 fl.Conventionsmünze gleich vor, der
Licitation zu Handen der k. k̂  Staatsgüter-Veräußerungs-Commission
entweder bar, odsr in öffentlichen auf Metallmünze und auf denUeberbrmger
lautenden Staatspapieren, (worunter jedoch dlTBankactien nicht verstan-
den werden) nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf die-
sen Betrag lautende^ z îr Gewinnung der Zeit bey dem ümtationsacte selbst
vorläufig von oem k. k. Fiscalamte geprüfte und als bewährt befundene S i -
cherstellungsacte beyzubringen, in welcher Hinsicht sich dieKauftustigen zur
Gewinnung der Zeit vor dem Aete der Versteigerung selbst an die k-., k. Kam-
merprocuMtur wenden mögen..

Nens,., Wenn Jemand bey oer Versseigerlmg für einen Dritten licitiren
wi l l , so ist er schuldig,, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act aus-
gestellten und gehörig legalisirtenVMmacht seinesCommittenten auszuweisen.

ätetts. Der Ersteher der Herrschaft hat das Drittheil des KauffclM
l'ings vier Wochen nach erfölgter Genehmigung noch vor 3er Uebergabe zu
berichtigen; die verbleibenden zwey Drittheile hingegen kcmnez gegen dem,
daß er sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert und mit
jährlichen fünf vom Hundert in Conv^ Münze und in halbjährigen Raten
verzinset, binnen fünf Jahren,, vom Tage der Uebergabe gerechnete mit
Fünfgleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

D ie anderweitigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versteigerung
bekannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Gutsbeschreibung und den- dazls gehörigen Ausweisen bey der k. k. mäh-
risch-schlesischsn Staatsgüter-Administration eingesehen, wie auch die
Realität selbst in Augenschein genommen werdem.

Brüun am 31., Jänner 1826^

Von der k. e. mährisch-schlesisclM Staatsgüter-Veräuße-
rungs-Commission^

A n t o n Fr iedr ich G ras von> M i t t r 0 w s k y , .
Gouverneur von. Mähren und Schlesien.

" Anton Schöfer^
h, k. M. S. Gubernialrath.



Vermischte Ver lau tbarungen.
3 . 223. O d i c t . Nro. 6b.

(2) Vou^em Be^rtsgerickte der Grafschaft Auerfperst, Neustodtlcr Kreises, wird besannt
gemacht: <3s stve auf Ansuchen des Herrn Fclir Gadner, Verwalter und Bezirkscom-
inissär zuAuersperg, als Ecssionär der Frau Maria WarthoN, in die weitere Fcilliethun«,
der, vam Lucas Stupnig in Scienskavaß laut Licitalions'ProtocoN -vom 6. August »62Z
erstandenen, vorhin dem Joseph Koscher aus Selenskavaß gehörig genesenen, der löbl.
Herrschaft Sonneg sub Rcctif. Nro. 472 et Urb. Nr. ö6« dienstbaren ,^2 Kaufrechtshube,
wegen,nicht zugehaltenen Licitationsbcdingnissenv auf dessen Gefahr gewiNiget, und zu
teren Vornähme die Tagsaßung auf den 26. März ,625, Vormittag von 9 bis ,2 Uhl
im Ort« SelcMavaß mit dem Be^saye bestimmt worden, daß bey solcher gedachte Rca-
lität um welch immer für einen Anboth werde hintan gegeben werden.

Die Kauftustigcn werden hiezu mit dem Beisätze, daß die Licitationsbedingnisse vor
der Licttation in hierortiger Kanzlei? einzusehen sind, vorgeladen.

Auerspcrg den a<x. Februar iU25<

Z. 224. E t> i c -t. Nro. , l i ; .
(2) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft 7luersperq, Neustädtler Kreises, wird hie»

mit bekannt gemacht: Es seoe'auf Ansuchen des Johann Brotmig, als Curator der Mar ia
Samrakisclxm Kinder von Ponique, gegen Maria Novak von Brundorf., in die acricht»
llche Feilbiechung der, von dieser lartt Acitations« Protocoll ddo. 24. August 1822 er.
standencn, früher dem Mart in Somrak von Pooique gehörig gewesenen, der Grafschaft
Auerspn-g sub Rcctif. Nr. 4 ct Urb. Nr?. 8 dicnstdarcn Halden Kaufrc6,'tsl?ul'e, wegen
nicht zugehaltenen Licltationsl-etingnisZcn, beo cincr einziq-en Tngsahung, wo diese Realität
Mn welch immer fur einen Anboth wcrHe hintan geaebon werden, gcwiliiaet n'oltcn.

Indem dicse Tagsatzung auf den 23. März «825 Nachmittag von 2 bis 6 Uhr im
Orte Ponique bestimmt ist, werden Kauflustige hiezu vorgeladen.

Die Kaufsbcdingnisse können in tc» gewöhnlichen Amtösiunden in dieser Kanzlcy
einqcfchcn werden. Aueispcrg Den 17. Februar 1L25.

^ ' ^ ^ ' ^ <« . .» . hube'n - V e r k a u f s a n z e i g e . '̂  Nro. 495. '
(2) Von dem Bezirksgerichte der Religlons'ontsherrschaft Sittich wird hierdurch besannt

gemacht, daß üder mündliches Ansuchen dcs Fr.inz hribar, vulgo Icrcy von Großqabcr,
n d»c cxecutive F.-ilbicthun,; der, dem Anton Kastigar, vulqo Roschtan zu Obcspravre-
t'chc sscl'öriqcn, der Nclig. FondSherrschafl Sittich fub Urb. Nro. 46, im Thcmcnih-Am«
le dienstbaren ganzen Bauers - hübe sammt daranf befindlichen Wohn - und Wirth-
Iwasts- Gebäuden und der Wintcr-Ansaat, wegen aus de^n gerichtlichen Vergleiche rom
"< Iuny 1824, Z. i284, schuldiger 3ac» ft. Zinsen und Exccutionskostcn gewilliget wor-
t e > sty.

Da nun hiczu drey Termine, nähmlich der 3 i .Mä rz , 3. Mac» und ,n. Iuno l . I . ,
jederzcit Vormittags um 10 UhrimOrtc Oberpraprrtschcmitdcm Anhange ausglschnebcn
»?urdcn^ daß, wenn die erwähnte Hudrealität weder beo der ersten noch zwevtcn Feil-
bicihungstagsahung um don gerichtlich erhobene Schöyungswcith pr. 522 fl. 2a kr. an
Mann gebraäit werden könnte, selbe bey der dritten ^eilbicthung a-uch unter der Schätzung
binian gegeben werden würde, so werden Kauflustige und die intabuliiten Gläuhig^r
hierzu eingeladen. Sittich am 27. Februar 182b. ^ ^ ^ . ^ ,

3- 169. E d i < t . ' Nro. 3i3-
(3) Von dem Bezirfzaerichte der Graftschaft Auersperg, Neustädtler Kreises, wird hiemit

octaünt gemacht: Es seo auf Ansuchen der Gertraud Krallitsch und Anton Scherjas, als
Vormünder der Jacob Krallitsch'schen Pupillen von S t Georgen, in die Ausfertigung
der Amortisationsedicte hinsichtlich nachstehender, auf der diesen Pupillen gehörigen, der
lur Grafschaft Auersperg incorporirtcn Gült S t . Kanzian sub Rectif. Nro. L49 dienst-



baren, zu S t . Georgen gelegenen ganzen Hübe intabulirten, angeblich i» Verlaust ge-
rathenen Urkunden, eigentlich tcr darauf befindlichen Intabulationsccrtificate, als:

») des Ubcrgadsvcrtrages ddo. 27 «t intlld. 28. Juno '79^, zwischen Anton und TIl«
sabctl) Scmlat, als Übcrgcber, dann Jacob und hcllena Krallitsch, als Ubernch«
mer, für SichersteNung der, den Übergebcrn darin ausgesprochenen Zubesscrung
pr. 34 fi.; der, den fünf Kindern des früher verstorbenen Besitzers Thomas Puch,
als Mi l ja , I c ra , Ignaz. Gregor und Aqncs, für jeden ausgesprochenen, Antheile
pr. 29 ft. 45 tr. sammt 5 proct. Interessen; für den Johann Scmlak ebenfalls
mit 29 st. ^5 kr. sammt 5, prct. Interessen; entlich für jedes der noch von den
Nbcrgebcrn erzeugt werdenden Kinder ein gleicher Antheil;

d) des Schulol'ricfes des Anton Scmlat an Jacob Semlat, ddo. i5. November 179«
ô  ini^d, 26 März 1799, pr. 55 st. 42 tr. gewilligct worden.

Es haben demnach alle diejenigen, welche auf gedachte Urlunden aus was immel
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor dicsem Gerichte anzumelden
und anhänqi, zu machc.n, widrigens auf weiteres Anlangen der Bittsteller dicsc Urtun>
den n^ä) Verlauf obiaer Frist sür gctödtet, kraft, und wittungslcs crtlärc werden würden

Aucrspcrg den 3 i . December 1624.

Z. 2 i5 . E d i c t. Nro . i lä>
(Z) Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird anmit bekannt ge-

machl: C's sey von diesem Gerichte über das uom Primus I a m n i g , Kürschner-
meister zu Lack/ unterm 26. Jänner i«2Z überreichte Güter-Abtretungsgesuch, in.
die Eröffnung des Concurscs über das gcsammte hicrlands befindliche bewegliche «nd
unbewegliche Vermögen des Primus Iamnig,Kürschncrmclsters zu Lack/ gcwilligct
worden. Daher wird Jedermann./ der bey demselben etwas zu fordern hat/ hiermit
erinnert, bis i3 .Apr i l l. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage w>der Herrn, D r . I o h . Hmnann, als Vertreter der Primus Iam<
nig'schen Concursmaffe/ bey diesem Bezirksgerichte sogewiß einzureichen und
in selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Necht,
kraft dcffen er in eine oder die andere Classe gesetzt zu werden verlangt/ zu er-
weisen, widrigens nach Versticßung des erstbesiimmten Tages Niemand mehr
gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet
haben, vückslchtlich des im Lande Kram befindlichen Vermögens des Primus
I a m n i g , ohne Ausnahme auch dann abgewiesen werden, wenn ihnen wirklich
ein Compensationsrccht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten vorgemerkt wäre, also dâß solche Glaubiger, wenn sie etwa >"
die Masse schuldig seyn sollten, die schuld ungehindert des Compensation»<
Eigenthums oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Statten gekommen «are,
abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack, am 5. Februar 1825. ,

5 22^., (2) . ,
Auf cine im Laibachcr Kreise gelegene Bezirkshcrrschaft wird ein lediger ^ l " ^ / ' A

ter gesucht- Jene, welche diese Bedicnstui'g zu erhalten wünschen, tonnen sia) "««
persönlich oder in frantirten Briefen an Herrn D l . Pfeffcrcr zu Laibach b'ntcr d " " ' " ^
Nro. 25i zu ebener lZrde wenden, der über die Bedingungen Auskunft geocn

Laibach am 1. März 1L25.



> ^ ' : ül G n b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
H. 212-. 4 V V I 5 0 v ' ̂  3 7 H. aä ̂ ro. 22yg.

pei periacio 6r un nnna 2^Ii uüii^ ^»ulililiei »i ^ol iuoi , clie ^«612121^, eci
«enuolnici «wliilitl in ^Äl'H ca^o-Iua^o dell» ^rovinxia^ e5<:Iu8c» ̂ >c:i-ü i i (Ü2^>il.2-

^i l?. I.

Äiirilc! D. v. 2II0 ori'e nndoei anNineliciilliiL nell' uilixio äoli' iiiif). rc^. ?r0e«ia
t̂ Kinei-Äl« äi X.lll'2 eoil^ lQ4«rvent<z cleli' iinp. ro^. (^onzisliei-e (ii <3ovei!N0 ?»o-
enrador 6ani«r2le, e clciii' iinp. re^> l^apo Ka^ianaw ckirenore ciella l i I^ ion«-
ria provinxiala äi 3>.2lu. Î u cloli^LruLiOne 5<?l;uirH 2 liivore <1o1 nii^Iiore ut-

clei «outlal,t,o.

O^ni 28si!r»Nl6 ^l'lin» cli 088er« 2iniilC550' 2^' e8l,ern2l<3 I2 ^1-unri» oiiei-l,H
l!c»vi-» ci<?^N8ii..ii'« in u1c>n«t2 »onnnro Ia 801111»̂  cii iinrini lluLcenlo (200) «
'vorrH rit2iini.a i i 6op0HN» ciall2 6elil)ei2 linc» 2 ciic ^>le«ri ui^2 ilione» calixiano.

/li^. III.
!_>'Iinpi-653 831-2 llni-g^lva j,ol- i l ^)oilu6o äi UN 2NN0, olio äccori'ei'Ä <i»l

^>rinio ßii^na ^ . v. « s^irei^ eon !u iino cli- l»2^ic> 1626.
^n'i'. IV .

<)u'i 2^iec1l rezla 2oe^nn<!l2 I2 s^u^Iitü 6 <^u2nl,il,2 clelia cnrta 2z8oi^il2
a^sii'088iin2 l̂V2m«nt<3 oeeulril^ite nel d'Ll.l,o ^eriu^c» l i ' nn anno , cnnis p,il«
»0lio inäic^ü i ^lexxi 6i on^2>in .11 Ucolo ^ i ^,i2Ü Q08Ütnii-2Nnu >2 pi-ini2 vc»<:o
Ü8L2I6 >̂er Ia 8iili28t2. I e2in )̂l<»ni clelia cai w , die 81 ricliieci« riman^nno cie!-
^ogiwti ^re88o 1'imfi. rel;. äirettorn äe^Ii iisli^i ä'c>i6inc: 6i,^ut:«!,u l^uveiuo^
tz ̂ 0tl2nno eszerc: i^oxionaü neii« or« <1' « M i o .

^»1 . V.
Î e olferte cli >il)28«n (lavrannu s«r>i 6«<;Ii 28pli-»nti >̂oi- la ^eneiulii-l cle^ü

2N,i«ciIi inäi<?.inäc» I2 minai-2xionL äelln 8on,uia in i-^ioiie cli tanta pei' o<',nu.
^un 82i»iina 2«et:UiN6 aäorte 8e^arutc: per clel^^Iin «opr2 äivci-81 2il,i<'0ii äc-ül»
»pecisie«!.

H,^. V I .
I I P2<;3nil?nw cielle «omminisu-'^ioni «c^nii'2 3enx2 iic2iäo u<;ni nie86 in

monot2 zanÄntn 2 tllriff:» pravi2 ^roclü^iano cleÜH 8pe^ilic2 6<?1l2 C2i-t2 8nn,uii-
«>Hti-2t2 eol-rec1:n» c!l,»li oi-clini, 0 <^lle <iniet,in2e i'ol.-lüve, unäe p08«2 äi>^^
l2i«ente I'im^>. ie<;. 1i,2f;lc>nSii2 provinemlc: Il^niäare I« 8oinme 62 ^«^ni^i.

^ ^ l . V I I .
Î a «2rl,2 non «oli!«non6<3Nte 2l c-'mpiuni, nc,n 1)ene azciuU^ e eon«^-

ten».« 82l2 rin>N2l2, Lli i l iolnirale clovru 505t,NuilNL l i i «Itru ^ei-t't;l^2niein«

(Z. Beyl. Nr. 19. d. 6. März 625.) C



L n«IIo 5s>'i;ni!'.'.!^^^ioni. <^!iI iluvlil tai-6) ^li vl)i lVl ««nze^na^c» UN <1up1i«l,?
clei o,m^ic>ni cunti a^zL^natc», i l c^nale äov^ä ^i'^33ü <ii lul innanere. I'eriUH
la clenoininaximi« indioala dalla 5s»Lc:iüc:» zara ^ero li lH^y 2I lornitarL cli «ain»

^^?. VIII.

ovvero ^rociurl'« una ennxiolie ingnliclaria oon i^oteca cli gtaliili äi c,il.t,a, 0 äi
I>eni «aiil^68l,rl non «ä^vei-zi^, ealreäatÄ äeile ^irova dl pro^riin» «8eln!>ivss,

piaminatielic: 6,«1 ^ . i37^. clel (̂ nl.<i«n civile univerggle, « î aie cauxiane »ai»

^ ^ . IX.
Vsel e»8c> L» cul I ' iiuprenÄitora non 5c»88<3 Pyr 8ommini8ti'Hi'c: Ia oarda ear-

ii8^on6ente ai eams»ic)in iinmLäiaiiunLnlc: 6opa al rilirna eontein^Ia«,» 2II' ^.r-
Noolc» V I I . 53iH in ^»i«na facoltä dei (luvcrno cll ̂ >rc»xv«c1ei'8l ^InovL lieiia oarl,»
ooeorrent« a Nittft äannc», e ^ßlieulo dei iin^rnnäi^Ol-e 8te88o, 0 äolia 5na
ranxiona, « eiö anelio nel ca80 «I«! s?<?r maiicanLü nei ne^ni) 6i c^uesta <ün«

c^nalii». In <̂ uo8î a 028« 8ara al>,r<:»i in /ii<,al>.!i i l tFOvsrnn di dielnÄrare äirel^
tainente 8cioi!.c) i l eontranc» ^rc»ec:66uclu a nnova 8nI>a8tÄ ^nre H danno^ 3̂ >e5e,
0 ^oricolo dsll ' im^i'enäitcil'e äocÄcinta ̂  « (1«11a »na ^an^io^io.

^K?. X .

1̂ 6 8^650 äl 8tam^>ll, danli itoro, 1>o1lc>, oä' i8oi-i^ic»ni eaäeranno 2 <ne80
60I äLÜ^eratario.

, ^ H^I-. X I . " " l ' ^

I'ntt« I« liitferenlie, e ĉ n68 îc>ni «ii« 2N8oi-z;e88t»ro 8>iiannc) äec 186 in vi^
zonunaria clall' ^.ntoriiu (^ovoinaüv^

^ ^ . XII.
I I «onl,i-3tw cliveria o^Iiss^oi-io ^ol clelilieratllric» 8nl»ito ec»I ^iorno, in

cui e^ii »vr:l lilinatu i l ^rotaoollc» i l l Iieid»?.ion6 ^ c> >̂c:1 (loverno äal l^iornc»,
' in cui n« 86Auirll Ia rglilioa.

3e i l s>in vanlaz^io^c» ussei onto «i i-isiut»88e 6i ap^orre Ia ̂ »rapria iirina »'"
onntratr«, i l rÄdisK-!,!.«) ?lul,neo!lo <k Ucuaxionc! teira le veci ciel conci-al,!,c» 8cril,-
t,c>, e 8lli-^ in ar1»iuio äol^uvernc» cli oddli^l-e i l d<:Iil»el-»taric» all' llclempi'ne""
t,o cle^l' iin^>e^ni i-itenuü ncil' 3s>>nc>v»m ^lotocullo <Ii lioitaxione^ 0 cll «»-
^ori-6 i l ec»nt,räNc) a niwvc» ^uklil ico ineanw a iuNo äi lu i i-l8c:liic>, « «P65«
litenu,!,« 1' im^ai-tc, «aiixiouÄ!« in äislnlca äell» ,̂ <38a iNÄ^ßioio, cks ii3"ltarL
^aliel i l ie n d ^riino «280 ocl' in äilllllco clella liissLi-en^ cliL-nel ««conäo cuso
!u »le35<) clelidei-ataric) äovru 1 isonciere. ^
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8 ? N c: 11« i c ^

Z " rior. Kar.
^ ^ _ _ _ ^ 1 !

!
1 k^iQVoi-tra^I'o8l(sm»(!a^>08ta) 60 6 3 l 1^2 1̂ ,2 cai-ra ai nnme»!
2 D icagtL i iÄ i - I iank i«^ . . . 100 Z /z2 !^ä r i 1. 2. 3. 6ovr» n«-

ecllai-i») . . . . . . 8F0 3 15 2)4 DlLxi ^»n1)1)Iiei re i i - l
^ I^L-ll« M 5: 15 I»w28^c:56<1e11'Im-^
Z Im^er ia iL . . . . . . 6 10 3c> ^rencliwi-e.
6 ll» s)a<:o1ii ^ranlie cniata . . 56 5 2 6 2 ^
^ lV/em ^»iccula . . . . 58 2 21 1^2
8 ^«cin^ara . . . . . . 20 1 5 1^2 ,̂ i ,

^.2lH 1i 26. ^enn^o 1825.

Kreisamtliche Verlautbarung., - i
3-̂  2Z2. K u n d m a ch u n g. "Nro. 178b'.

(2) Vcrmög einer eingelangten hohen GlibcvniallVerordnung vom 24. d.M.,
Z. 2179/ soll das Materiale für die Bekleidung der Sträflinge, mittelst einer
abzuhaltenden öffentlichen Minuendo - Versteigerung geliefert werden.

Indem man diese Versteigerung auf den i5. k. M. Mar; d. I . Vormittags
um 9 Uhr ausgeschrieben findet, so wird dieses zur allgemeinen Kenntniß mit dem
Bemerken gebracht, daß die zu liefernden Materialien m

1174 Ellen H4 breitem Lodentuche, ^ ^ ,
73 Pfund 12 ,^2 koth grauen Nahzwirns, '
20 1̂ 2 Pfund Eisendraths,
2H „ Messingdrahts ̂

l32 ' „ rvher Baumwolle,
i32 Paar Schuhen,

4.,. Fußfaschinen sammt Band, Tragt und Schnürriemen und
17 Band -, Trag - und Schnürriemen, >
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besiehen, dahev die Lieferungslustigen eingeladen.werden, sich am.obbemeldten
Tage und Stunde b,ey,m Kreisamt einzusinden.

K. K. Kveisamt Laibach am 26. Februer ,62b.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. '99- G d i c t. (3)

Alle iene, welche auf den V<rl2ß des ,u S t Marein verstorblnen Johann Nuitar,
gewesenen Schneider, aus was imm« fürRccht«)'.ü«»en Ansprüche ,u machen geienten,
haben ,u der dießfassk auf den.,9. März l. I . »«qevrdneltn LiqniVativnstagsahkng bey
dem Anbange des §. 9>4 del a. l>. G. B. in dkser Amtskanzley zu «scheinen.

Bezirtsgcricht Herrschaft Weixelberg am 24. Jänner ,L«5.

Z. »9«. G d ^ t t. Nro. 522.
(5) Von dem Bezirksgericht« der Grafschaft Auersperg, Neussidtler K r e M , wirdanmit

detanut gemacht: Os sey aufAnsuchkn des Michael Iavornig und Jacob Vgonz.von Groh-
ossclnig, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte hinslchtlicb nachsteheneer auf der,
der Grafschaft Auerspcrg sub Rectif. Nlo.94 et Nrb. Nro. 262 dienstbaren, zu Grohassel»
nig liegenden 3 M l , seit 12. Dec. ^616 ad,«r nur auf der hievvn an Jacob Sgonz ver«
faliftcn^ätl Kauftechtshubevorkommenden intabulnten, angeblich in Verlust gerathenen
Urtunden, eigentlichder darauf befindlichen Intabulation-scertificate, als:

a) des Heirathsvertrages zwischen Matthäus Iavornig und der Miza Satieischeg,
ddo. 2». Jänner 178/t, zur Sicherung deren heirathsguteö pr. 62 ft. M . ?)!.;

d) des Heiralhsvertrages zwischen Matlhäus Satcaischeg und der Ursula Tekauz,
odo.,26. Jänner 1787 , zur Sichnnng deren heira'thsgutei pr. 4" ft. M . M . ;

<:) des Schuldbriefes d̂ S Matthäus Iavornig an Anton Iamnig von Sapottok, bdo.
,8. May 1792, pr. »» ss. 54 ?r. in M . M-

ch des Schuldbriefes des Matthäus Iavurnig an Georg Strut l von Raschiza, ddo.
,5. December 1796, pr. 25 ft. 49 tr. M . M - ;

c) des Schuldbriefes des Caspar Iauornig an Martin hotschevar von Puschz«/ ddo.
21. et intadlilaw 24. Februar l La l , pr. 3» ft. 44 tr. N. Z . ;

I) des Schuldbriefes des Caspar Iavornig an Adam Tctauz, von GroßoMnig, ddo.
et inwliulato ^Z. Iu ly ,Üog, pr. /̂c> ft. N. Z.̂ ?

3) des gerichtlichen Vergleiches vom Jacob Sgouz an Micha Iavornig, ddo. 3.
September 1617, et imabülHw 27. März ,8.8, pr. ,5o fi> M . M - i

II) des Vergleiches vom Jacob Sgonz an Mathia Gatscknig von Ponique, ddo. 20.
«t inwliulaw 24. April i 8 , g , pr. 27 ft. 16 lr. M . M . gewilliget worden.

Ms haben demnach aNe Iene, welche auf abgedachte Urkunden aus was immer fül
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem,Iahre, sechs Wochen und dre» Tagen vor diesem Gerichte geltend zu
machen, widngens nach fruchtlos verstrichener Amortisationsfrist auf ferneres Anlangen
der Bittsteller, die obbenannten Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabula»
tionsccrtificate für null und nichtig erkiart würden.

Auersperg den 3,. December »624.

3 . 204. G d i ^ t. Nro. g5.
(3) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit M l allgemeinen

Kenntniß gebracht: Os sey aufA»langcn des Joseph Braune von Gottschee, in die össent»
liche Versteigerung der, auf44s> ft. qcsckähten RealiM des Johann Naäler zu Mittertott,
Pfarr Gottschee, gewi l l iM, und dazu drey Fcilbiechungs-Tagsahunqen, die erste auf ocn
24. März, die zweyte auf den 8. und die dritte nuf den 22. April l. I . , jederzeit ^or.
,nittag um 9 Uhr dergestalt bestimmt worden, daß, wenn die Realität weder beo tcl
ersten noch zweyten Tagsahung entweder um oder übel den Schähungswerth an /ttann
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gebracht werden "sollte, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
werden würde.

Die Licitationsbeoingnisse können in del'GerichtLlanzley eingesehen werden.
Bezirksgericht Gottschee am 19. Februar »825.

Z. 2o5. G d i < t. Nro. 99-
(3) Bon dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt

gemacht: <Zs sey auf Anlangen bei Thomas Weih in die öffentliche Versteigerung der,
dem Johann Weiß M Teutschau gehörigen, auf 6 l ° st. geschälten , j2 hübe, haus»
Nro. 3« , sammt Fahlnissen, ob'schuldigen 65 fl. <:. «. c. gewtlliget, dazu drey Termine
und ,n,at der erste auf den , ! . , der zweyte auf den 25. A M und der dritte auf den n .
M a y , jederzeit Vormittag um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn
die Realität t«y der ersten oderizweyten Tagsayung nicht um oder über den Säiätzungs-
rverth an Mann gebracht werden soll«, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung
hintan g»geb»n werden würde.

Die LicitationSdedmgnisfe binnen in der Gerichtstanzley täglich eingesehen werden.
Bezirksgericht Gottschee den 2». Februar 162b.

Z l " 2 ^ E d i c t< Nro. ,63.
(3) Bon dem delegitten Bezirksgerichte der Staatshellschaft Adclsberg wird bekannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Franz Pctrogalli aus Görz, die executive Ver«
sieigeiung des nachfolgenden, dem Mathias Rudolph in Sadloch gehörigen M^bilar»
Vermögens, a ls: ,

2 rothe Ochsen, im Schätzungöwerthe pr. 5a f l .
2 rothe Terzen > « . < . 24 »
6 rothe Kühe . . . . . »o» >
1 schwarzes Kalb -. . . . 7 »
2 rothe Kälber . . ,. ^ . »2 »
1 weißes Kalb . . . . . H »
1 junges Schwein . . . . 5 -
L Reitpftrd . . , . . ĉ» .

10a Centner Heu K 2„ kr. . >. . 5a .
5» dto. Stroh 5 i5 fr. . . . 12 - Za kr.

,00 Merl ing Hafer 2 3a tr, . . . 5c, .
5» dto. Weihen ^ , st. . . . 5a .
3a dto. Korn a 5o kr. . . < 25 . 5a °
«5 dto. Gerste K /io tr. . . 26 , 40 »
25 dto. Haiden a 23 tr . . . i 5 . 5o .

2 Wägen a 2 ft. . . . . 4 >
2 große Kessel ' 2 -
2 kleine Kessel . . . . . ? '

»regen schuldigen 241 ft. 55 fr. c. «. <?. bcwissiget worden.
Zu diesem Ende werden die Termine ,ur Abhaltung der Versteigerungen im Orte

des Schuldners auf den i a . , »7. und 24. März l. I . , Vormittag von 9 biß 12 Uhr mit
dem Ne>.sühe bestimmt, daß in dem Falle, als die eben genannten, mit Pfandrecht be<
legten Gegenstände weder bey der ersten noch zweyten Licitation um oder übcr tcn Sä?ä.
hungSwcrth an Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten auch unter dem»
selben hmtan gegeben werden würden.

Delegntcs Bezirksgericht der Staatsherrschaft Adelsberg am 25. Februar ,825.

2- ^ - " . « ^ E d i c t. (3)
> . ? , . ^"ks<lerlcht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: ES habe über Ansuchen
oer Ursula Galler, dle executive Feilbiethung der, zu Godesitsch liegenden, dem Gute
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Burgssall sub U^b. Nro. 5 zinsbaren,, gerichtlich mit dem tnncla Inztrucla auf 1262 ff.-
4» kr., uno oknc l',inclu inHU-u în auf »»44 ft. 44 kr. geschaßten Ganzhube, wegen schul»
digen 5l<> st., M- M . sam,nc. Zlebenverbindlichreiten bewilliget, uub zur Vornahme der/
selben dcr 29. März, 28., April und 26.,,May l. I . ftüh 9 Uhr im Orte der Realität mit
dem Beysetze bestimmt, daß solche bey der ersten und zweyten Ftilbielhungstagsatzuug,
nur um oder über den Schähwerth, bey dec dritten aber auch unter dem Schähwerthe
verkauft werde..

Die Licitatlonsbedingnisfe und d»s Ichähungspsotocoll erliegen m> dieser Gerichts«
t.>nzlcv zur Einsicht,. Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am 24. Februar »825.

Z. 217. G d i c 1. Nro. »26.
(3) Von dem Bezirksgerichte der St^tshercschafl Winkendorf wird besonnt gemachte

(§s sey auf Ansuchen des Primus Sellan von ^aibach, wider den Färber Ioh. Prochinncr
von,Tkin,, wegen, schuldigen, 4äL st,. 40 kr. c.«. c», in die executioe Fcilbiethung des, dem-
Schuldner gehörigen, in der Stadl SteinerVorstadt Schutt, sud H. 3ic. 46 gelegenen,
der Staöt Stein sub Urb. Rr. »24 zinsbaren, g^lichtlich aul ä»», ft. ia fr. geschätzten Hau»
scs sammt den dazu gehörigen 5 Waldantheilen, dann i>e«> bey dem h^use gelegenen,
der Pf.irrtirä)ei!gült Stein, su.l? Rect., 3trcs. 17 et iZ. dienstbaren , gerichtlich auf »La ss-
geschälten zwey Gärten,, und des auf 6 ft. 14 fr. geschätzten Mobilarocrmi^ens gewilli-
gct„uno die erste Feildiethungütagsahung auf den 24. März, die zweyte auf den 25:
April und endlich die dritte auf den 20, Map l. I . , ietesmahl früh um 9 Uhr in del
Wohnung dcs Schuldners mit dem Beisätze bestimmt ruorocn, d̂ ß ivenn eicse Realitä-
teir unö das Modilarvermöge» weder bey der ersten noch zweyten Fcildicchung um den
Schätzungswcrth oder darüber an Mann gebracht werden tönnttn, silbe bey der dritten«
FeUbiethung auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

Die Schätzung und die Licitatlonsbetingnisse. können- täglich in Vicser Amtätanzley!
tingesihen werden.

Bezirksgericht StaatSherrschaft Minkendarf am 23 Februar ,625»

Z. 2o3. V e r st e i g e r u n g> Nro. >c>5.
(3) Hon der Steuer-Bezirtsabrigteit Rann, MNier Kreises/ werden in Folge Bcschcl-

des des lobl. k. k.. Cillier Kreisamts vom 6. Octaber »624, Nr. 11921^34,07, nachstehe»^
gepfändete Weine, und zwar: den 21. Februar, 16. Mär^ und »4> Apri l , in. den Ge«
birgsgegenden Kapelleu und Boisna, 296 Eimer; den 22. Februar, 17̂  März und »5-
Apri l , in den Gebirgsgegenden Bcefie uno Sloppna 275̂  Eimern den 25. Februar, 2».
Märzund »6, April, in den̂  Wcingebirgen Vcseliuelch und Pnschenberg, Ü61, Eimer: den
24. Februar, 22. März und 16. April, in der Gebirgsgegend Alattno, 282 Eimer; ten^
25. Februar, 23. März und »9. April, in-dem Weingebirge Globoko, 227 Eimer; den
26. Februar, 24. März und 2». April, in der Gebirgsgegend Maliuerch, 5l4 Eimcl',-
den 28. Februar, 2d. März und 2>. Apr i l , in,dem Wcingebirg Spilschat, »6» Eimer,
den i . März,, 28. März und 22. April, in den Weingekirgen Zurnoveb, Pwnina, 3'°
trsveh und Goliherbet, 207 Eimer; den 2. März, 29>Mä?z und 2^ April, in denWem'
gebirgen Kratschtagora und Iaurovetz, 558 Eimer;, den 3. März, 3o. März und 26. Apr'»'
in den Weingebirgen SilIovctz„Sro°mle, Sapotte und Mckotte, 199 Eimer; den 4. M a ^
3». März und 27. April, in dem Weinberge Bollschie, 377 Eimer;' den 5. März, ». Apn»
und 28, April, in den Weingebirgen RuzMAnoerch und Plefchivitz, 24<xEimern den ^
März, 5. April und 29. April, in den Weingedirgen Skopatschno, Qbcrpohanza " " °
Klutschza, ,87 Eimers den 6. März, 6, April und 3«. April, in den Wemgebn^cn,
Otlukovagora, Mcreslag und Glogoubrod, >7<" Eimer ^ den 9. März, 7. April und 2- " ^
in den Weingebirgen Tfchella und Loibenberg, 43? Eimer; den 10. März, ^ ^7""/ !,n»
5. May , in dem Weingebirge Loibenderg, ^52 Eimers den ,». März, 9- ^, -z^i l
5. May, in 2en Weingebirgen Kosteineg und Raune, 262 Eimer; den ,2. M " " , " ' " ?
und 6. May, in dem Weinberge Sdolle, 2 B Eimer, den »4. März, »2. a p i " " » "



- 325 — "

I - May, in denWemg^'.rgln Pleterje und Wutscherza, -192 Timeri den ,5. März, ,3.
April und 9. May in den WeingebirgenKremeuund Sremitsch, 6 Timer, zusammen 6720
nkd. öst. Oimer Wem von dem Fechsungs «Jahr« 1824, iedesmahl von 6 UhrVormit»
wgs angefangen-, denMeistbiethendcn gegen sogleich bare Bezahlung, und zwar mildem
Bcysaye verkauft werden, daß alles, was bey der ersten-und zweyten Belsteigcrungstag^
sahung nicht über oder um den Schätzungswert!) angebracht ist, bey der dritten Vcrstei.
-gerungstagsahung auch unt i l t«r Schätzung hintan gegeben wird,

Steuer»BeMtöobligkeil Rann am 26. Jänner >625.
M u r m a y r , Bez. Kommissär,

Gesehen t. k. Kreilamt Cilli am 7. Februar »L^b.

Z. 3 , l . L i c i t a t i o n l . A n k ü n d i g u n g . (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tressen in Untertrain rrird begannt gemacht-

M sev auf Ansuchen des Anten Mahren von Du l l , in die gerichtliche Velsteigcrung der,
dem Martin Suppantschitsch g<hsngtn, im Dorfe Bärnthal liegenden, zur Epitalgült
Mudol^hswerth fub. lled. Rr. »7 dienstbaren hübe sammt Wohn» undWirthschaftsgcbäu«
den im Executionsirege, wegen schuldigen 56 ft. 5. «. c., gewiNiget, und zu deren Vor»
«ahme drey Termin«, nähmlich der 2 i .März , 22. Apii l und ^9. May l. I . , jedesmahl
früh von 9 bis »2 Uhl mit d«m Anhang« bestimmt morden , daß besagte Realität, wenn
selbe weder am ersten noch zweyten Termine '^m den gerichtlich erhobenen Schätzungö»
tverth pr. ,2a ft. an Mann gebracht würde, am dritten Termine auch unter der Schätzung
hintan gegeben werden wird. Treffen am ^'9. Februar 1825.

Z. 2>o. st)
Non dem Bezirfsgerichte der Herrschaft Treffen in Unter?ram wird hicmit bekannt

gemacht: M sey auf Ansuchen des Mlckael Suppantschitsch von Großlack, in die gerickt»
liche Versteigerung der, dem Mathias Kastelliy gehörigen, im Dorfe Großlack liegen»
den, der Staatsyerrschaft Sittich sub Rect. Nro. 54 dicnstba«nHübe sammt Wohn> und
Wirthschaftsgebäuden im Executionswege, wegen schuldigen ^iu ft. c. «. c., gcwilligct,
und zu deren Vornähme drey Termine, nähinlich der 22. März, 22. April und 21. May
l. I . , jedesmahl früh von 9 bis ^2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß besagte
Aealität, wenn selbe weder am ersten noch zweyten Termine um den gerichtlich erhobenen
Schätzunqswerth pr. 220 fl. an Mann gebracht würde, am dritten Termine auch unter
Her Schätzung hintan gegeben werden wird. Treffen ain 2». Februar 1L25.

Z. 22». Q u a r t i e i c zu loeraeben. (2)
I n dem Hause Nro. 220 am neuen Markt ist zu nächster Georg«»Zeit der ganze

erste Stock, bestehend in 7
undSpeiskammer, dann Dachkammer, Keller und einem Stall auf 6 Pferde, zu vermiethen.

I n dem nähmlichen hause ist im dritten Stocke «ine Wohnung von 5 Zimmern,
Küche, Speiskammer, Dachkammer und KcNer, im Ganzen oder abgetheilt, zu vernne.
then. Das Nähere erfährt man beym Hausmeister. , ^

I m hause Nro. 3» auf dem Kapuziner > Platz ist täglich zu vergeben:
istens. eine Wohnung zu ebener Orde, bestehend aus drey großen schiinen,Zimmern,

eine dergleichen Küche, Speisgewölbe^ Holzlcge, Keller und einer Dachkammer;
2tens. ein großes trockenes Getroid. Magazin mit eisetnen Thoren auf den Play;

. ölens. ein großer geräumiger Keller mir 7 geschmackvollen Wein. Fässern, alS: »stes
mit 10c», Ltes 7a, Ztes 25, /ites »6, 5tes 1», 6tes 10 und 7tiß 9 Österreicher,
Eimer haltend. Sollte es Jemand belieben, diesen Keller ohne Gefäße ,u mie-
then, so wird er auch nach letzterem vergeben. alle
oben angeführten Fässer einzeln zu bissigen Preisen verlauft werden-
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Z. ltto. Lst ter ie-Anzelge, (4)
Die Nähe der auf den in . März d. I . unabänderlich festgesetzten

Ziehung der Lotterie der- vier Häuser in Baden verstärkt de-n lebhaften Ab-
satz der Lose, dessen sich diese Lotterie von ihrem Entstehen an zu erfreuen
hatte, so sehr, daß bereits auch die zum größern Vortheile des spielenden
Vublicums mit hoher Bewilligung neu geschaffenen Z««« rothen Gratis-
Gewinnsilosc, durch welche die ursprüngliche Gesammt-Anzayl der Lose kei-
neswegs vermehrt wurde, sich ihrem Ende nähern. Der Unterfertigte bringt
dieß geziemend zur allgemeinen Kenntniß, damit, da nun weder eine wei-
tere Vermehrung derley Gratis - Gewinnst-Lofe noch der Geldgewinnste
bey diesem Spiele Sta t t finden wird, das verehrte Publicum, narauf '
aufmerksam gemacht, sich noch in rechter Zeit solche Gewinnst-Lose ver-
schaffen könne. I n so lange also diese nicht ganz vergriffen sind, erhalt -
derjenige, welcher auf ein Mahl, zehn schwarze Loss^ das Los zu dem nie-
dern Preis,von 10 fi. W . W . oder 4 si. Conv. Mkmzs, gegen Bezahlung
abnimmt, ein Stück rothes Gewinnst-Los unentgeldlich.

Diese Lotterie enthält i3,6oc> Treffer, welche so große Anzahl vow
Treffern keine aller gegenwärtig bestehenden Lotterien ohne Ausnahme aut>
zuweisen, hat, und zwar:

1 Treffer, das größte Haus in Baden Nro. 62>.
der Frauenhof genannt, und die ssändische
Besitzung des Pschömscken Dominical-
Zehents im Viertel 0. d. M . B. , , ,oder als (in W. W.>
Ablösuirgs-Summe . . < . 200,00a st«,

i - das große Haus Nro. 6^, ebenfalls in
Baden, mit vo-Ustandtger prächtiger Einrich-
tung, oder eine Nblöfungs-Summe von 60,000--

l - das Haus Nro. 42 , ebendaselbst, mit
vollständiger Einrichtung, oder als Ablö-
sungs-Summe . . . . 30,000 -

l - das Haus Nro. 77, ebendaselbst, oder
als AblWng . . . . . 15,000 -

tmd ferner:
1 - an baren . . . . . , 10,000 -
1 - - - . - . » . » ü,000 -

4594 - in barem Geldbetrage von . ^ 2 ?3,oä0 - ^_
^600 Treffer, in einem Gesammtbetrage von . 393,04a fi.
9000 Gewinnste der 9000 Stück rothen Gratis-Ge-

winnst-Lose in Ducaten oder halben 3ouvL-
rainzcl'ni- in Golde, oder in . ^ i5i,70! H » ^ 3 - ^

l3,600 Treffer im Gesammtbetrage von . . 644,741 st-^." ^ '
Nebst <Vpielplanen kostet des Los 10 fl. W. W . oder 4 ft. Conv. Münze.

Ignaz Bernbacher.



H . «5». V e r l a u,t b ^ r u n gz Nr . 2660.
die Besetzung zweper Studenten -.Süftnngsplätze betreffend.

(1) Es ist dermahl das Stipendium eines unbekannten Stifters, in emem ,Hr ,
pichen Ertrage pr. 20 fi. W kr. M .M. , , für einen armen gul/studicrenden F^na,

' Kt'n,, und dns boin DomiNlkMtpttsch, MismenM^rrer zu Wipbach, fur nnen
M-ntn^Giuven^n ^w°VvllendUngl.V^MwWH»schczi Nui^ie,n.bchimmfe Hxlnd-
^U'tt'dium, :n imc:n jährlichen Ertrage pr. L fi. 2/i i.l2 kr. M . M.trMigezt; ,da»
her ĵ ne Schüler , welche eines dieser erle^lgftn..ha^dstlne«dieii zu erHalten wün«

' sihtn,,ihle mit dem Taufscheine) DürftigkeM/Packcii- und Schulzcugmssen von
den fetzten zwev Semestern belegten G>esuche W 5H. April 'd. I . bep diesem Gu,
bernium zu überreichen haben.- « ' .

Vom k k. illpr. Gubernmm. Laibach am 3i M«!v; 1826.
^ !-!,' ^ ^ . . Antsm« K u^st4,. f .F. 'Gub Secretav.

l ' < ^ 7 'S . . « .« .

H«s veWMttrnBweisen-Verkaufs ded'MBMWeß Meise liegen
^en Religiotrsf^Mherrschaft Köniasfeld.

V o n der̂ k.k.mähr. sch lesStMwM^Mräußerungs^^M^ lNird bier-
: wit im Nachhange der bMlts « M M B.August v .J .^ Zahl 528 aesche-
l henm Kundmachung zur. weitern öffentlichen Kenntniß,O5brstcht, daß die
bey Brüm gelegene Veligionsfondsherr/chaftMfiig,sM«tn 6̂  April 1625,
um 9 Uhr Vormittags in dem k. k. GoZmernementsgebäude zu Brunn,
mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung, im MeM-Mr öffentlichen Ver-
steigerung veräußert werden wir.o. . ll'/N^/ :^

Der Ausrufspreis dieser aus dem Dorfe,gleichM Nahmens, dann
ans den Dörfern Obrzay und Sebrowitz, CzemowN^ Wazan, und Strze-
litz, den Kolonien Weinberg und U^artsdorf^,Mdtich aus d.en Brünner
Vorstädten Radlas und Dömrößl> dann einem Theile^r,großen Neugasse
mit einer Bevölkerung von ^663 Seelen bestchcnden Herrschaft, betragt
56,286 fl. 22 2̂ 4 kr., sage sechs und fünfzig Tausend zwey hun-
dert acht und achtj ig Gulden zwey und drevkia zwev Vier-
tel Kreuzer Conv. Münze. -

(Z.Beyl.Nro. ^d.9.Mä»zL25). "" ! ' D
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M Durch die Einführung ^es NöbüthabölftiöM'-'°Md Grundzerstückungs-

systems sind die vorhin bestandenen Nnturat-chnd Personalschuldigke'iten
,,der Unterthanen, bis auf einige'vorbedungene Lohnarbeiten, welche der

^Aobathabolitionscontract naher, ausweiset/ ganz aufgelöst, und in eine
^standhafte Geldreluition verwWei't wo^d^-,v,VK wie die emvhi-
'iTteütisch verlassenen Realitäten undDrunt>stücke aufnachsiehende Zinse grün-

den, als: " -!^ '"! ' ' !̂  '-, 6,i!< : / ^ ^ ^ i ^ Ni^.,i<.^l l.'.̂ N!.' i.' ,^!,,:^.^./'
u) an Ü r M M U nn GM^ W^v''n 'tzl'^ . iMft. MH4 kr.

I n Natura: W e i t z e s t ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ „̂  MMetzen 28 i)4Maßl
Korn . ^ . . ^<^C — 28^4 —

, , . .ZW. , Hafer ., ' . / , . . ,02 .̂  — - 2 3j4 —
^ ^ ^ H an'Erbgrundzinsen ba r ^ i ' - . . 6755 st. 12 1)2 kr.

V , , Z n Natura: Weltzen ^ . " 29 Metzen 2i 3)ä Maßl
- 7 - ^ - Korn ^. . 12 — — —

Gersie . . ,̂ c» — n —̂
Haßer ,, .s. ^e..f ?,^6^ — 11 —

e) an Robathreluition bae . " " . " ' . ' 2975 fl. ,2 kr.

^Mi« ,^Hafer , . . ^ n ^ ^ ^ , ' H ^ ^ ^ 1 ^ ^ „ ^
6) an Zins von neu erbauten Hausern . 372 fi. 56 3)H kr.

und an Naturalhandrobath » . , .- 2^7 Tage ^^..
, . .^ e) an Zins von obrigkeitlichen O l u M e r O ^ l ^ , ? 66 fi. ^9 kk^
^sj'i.^ An Zinsen für emphiteutisch uerHußert« Realitäten haben einzugehen 5
'̂̂  i) von Mchlmühlen ' ' ch^ t t ch^mnm^ i l z gttuch5^,l8i9 st. io,kr.
'^s ' S - ^ ^ ' Wltthchäustrw/ ^ .'f5l!<i^5V Zn^Zz., ^33 ,.,

' K)"V-BranntweinhaMn .- . l " ^ ^ ,b^z ' z^ . ^ - „
i) ^ Schmieden --̂  - ^'^ ^ ' w z^.W^- ^ . 40 .

ll.) « Tuchwalken ^. . . ? . ^07 ,.
nn^s > I)^M< Backereysn^^^' l5'^. ^u^. : ^>^ ?,. . ' " , i^Hi i^ -I?'F .̂ ,
'- ' w) „ Fleischbänken"^ - . ' ' , " ' ' ' " ^ ^ H . l n ^ ^ M ^ w^kr.
^ °° n) ,, fteyen WeinsthcM' . . ^ l y i M ^5o „ — «
M ^ 0) „ ftemden Dominien und Parteyen ^ ! ? ' ^ ) 6 ^ ,9 „ 5a «,
-̂<» >i p) „ LaudemialMeluition . . . 1 ,, >il "
: u ^ / Einflüsse aus zMchen Pachtungen: > > ^ ' 'c.

' ^ <;) von BMereyen . . ' " 'L5 fi. C. V i . und' 20 fi. W. ^ -
r) ^, verpachteten 25 Metzen Aeckern i/̂ 3 fi. äo 2)4 kr. ^ ^ -
s) „ verpachteten 37 ^9 Metzen Wiesen 289 „ 2 1 — "
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y für verpachtete Wirthshäuser ^ ^ l l . - - k r . ^ M .
^ - vervackteteWeinschanksgerechtlgkette ,̂ '? ̂ 9 ^ ' i ^ « _.,
^Dan7hat der ̂  Wirth von jedem ausgManktm Eimer,

^ain 1« ^l / . kr W W. in die Renten zu bezahlen. ,̂ , , .

ftr j e« „mr «° Faß V!er ausg.s^ntt« Faß 2,5. 'u^.ahw.,

" ,) „ «npachteteWiloboh» . ^ l ' , i ' ^ « ^ " ^ ^ 2 ^

« ^ e : : ^ 3 " " ! " ^ r r . r , C,M, und L55^k. W,W,
An Dominicalrechten stehet der Obrigkeit !^!^':^ - ^ '

lü>) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübüng des adelichen Rich-
teramts nnd die Führung der Gnmduücher, gegen Bezug der gesetzlichen ^

^7< ! ) ' ^?Beu ig des Laude.niums zu 5 und 10 pr. Cent. von einer bedeu-

und Wirthsckaftsgebäuden, dann dem Branntweinhause 1N eigener Regle:
äcy Der obrigkeitliche Schloßgatten von 6 Joch i2L Quadratklafter,

e«) eine Wiese bey Sebrowitz von 7 Joch 1402 Quadratklafter;
ll) an besetzten Deichen, der rothe, der Schloß- und neue Deich irr

elner ^ u zusammen von 5 i Joch 1377 Quadratklafter. ^ . ^ "
. - ) an Waldungen, die geometrisch vermessen und »n ordentliche Schlage

" " " ' d ° r obrigkeitliche ViehMnd besieht lediglich in Mch StückZugPftrde^-
Endlich übet dtz Obrigkeit , f ' ., „ .

^ > d a s Patronatsrecht über die Localie zw Neudorf, dann über die
Wazan und Strzelitz sammt den dazu geh n - .

^ ^ n v ^ u t t n aus, und gehet dieses Patt^
daraus fi.cßcnoen Rechten und Verbindlichkeiten an den Käufer über.
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Die wesentlichsten VerkaufsbedingunZm, unter welchen die Heerschaft

Honigsfeld hintan gegrben wi rd , sind folgende:
istens. M r d zur Licitation, mit Ausnahme der Israeliten, Jeder-

mann zugelassen , der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.
Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt,

wenn sie die Herrschaft Königsfeld erstehen, für sich und ihreLeibeserbenin
absteigender gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statten.

2tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, mit 5623 st. 5 i 1̂ 4 kr. C. M . gleich bey der
Licitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission
entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf den Ueberbringer
lautenden Staatspapieren, nach ihrem cursmäßigen Werthe (worunter
Bankactien begriffen sind) zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorläufig von oem k. k. Fiscalamte geprüfte, und als bewährt befundene S i -
cherstellungsacte beyzubringen.

Ztens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten licitiren
wil l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act aus-
g^fteÜtenundgehöriglegallsirtenVollmachtseincsCommittenten auszuweisen.

.. 4ttns. Der Ersieher der Herrschaft hat das Drittheil des Kaufschillings
vier Wochen nach erfolgterGenehmigung'des Kaufes noch vor der Uebergabe
zu berichtigen; die verbleibenden zwey Drittheile aber kann er gegen dem,
daß sie auf dem verkauften Herrschaftskörper in ersterPriorität versichert und
»mt jährlichen fünf vom Hundert in Conv. Münze und in halbjährigen
Raten verzinset werden müssen, binnen fünf Iahrcn, vom Tage der Ueber-
aabr gtrechnet, mit Fünf gleichen jahrlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die anderweitigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versteigerung
betnnnt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführliches
Outsbeschreibung und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Aus-
weisen bey der k. k. mährisch-schlesischen Staatsgüter-Administration ein-
gesehen, so wie auch die erwähnte Herrschaft selbst in Augenschein genom-
men werden. Brunn am 5 , . Jänner l«25.

V o n der k. k.
tttnM - Commission.

An tön Friedrich Graf von M i t t r o w j k y ,
Gouverneur von Mähren und Schlesien.

Anton Schöfee,
k. k. M. B. GubernialraH.
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Kundmachung.
Veräußerung mehrerer Cameral- und Fonds-Güter .

35on den Nieder-Oesterreichischen Cameral- und Fonds-Gütern werden,
nebst den Herrschaften: Traismauer, Oberwolbling und Rittersfeld, dann
Arnsdorf und Oberloiben, deren Feilbkthung bereits in den Kundmachun-
gen vom 21. und>Zo. vorigen Monaths, auf den 21. und 28. März dieses
Iahtes festgesetzt ist, demnächst noch folgmde,im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung, verkauft werden: '

V o n den Camera l -Gütern :
die Herrschaft Niederachleithen, im Kreise O. W. W . ;
die noch übrigen Bestandtheile der Kastenamter Wien,

:-̂  Stockerau, im Kreise U. M . B . ;
'-'- " ^ Z)bbs, im Kreise O. W. W . ;
k"' S te in , in den Kreisen O. M . B . und U. M . O. ;

von Vem aufgelösten Ritterlehen zu Loosdorf die Weinzehenten zu Innmg
und Leebersdorf, im Kreise O. W. W . ;

der Bancal-Zehent zu Schwechat, im Kreise U. W. W .
«>.». Von den Fonds - Gütern:

die Herrschaft Gaming, )
- ! Il^' > im Kreise 0 . W . W . l

der Truentenstifts-Feld-Zchcnt zu Albing, ̂

5 Stmmermg, >
' Rötz, .

Zellerndorf, < im Kreise U. M . B . ,
-- - Winklberg, ) '

die noch übrigen. Bestandtheile der sogenannten Augustiner-Realitäten m
den Kreisen U. W. W. und U. M . B , ;

bas Mariazellerhaus in Wien, am Salzgries Nro. 184;
der S t . Pöltnerhofin Wien, Krugerstraße Nro. »007.
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D , D ie Ausrufspreise dieser Güter sind nach dem Durchschnitte der baren

Abfuhren, die sich in den Jahren von 5810 bis i9>9 ergeben haben, berech-
net, und werden nachträglich mit den übrigen Bestimmungen über die Vor -
nahme des Verkaufes, für jedes Gut insbesondere bekannt gemacht werden.

Wien am 18. Februar 1825. - ^ ^ ^ G

Vond^k. k. nied. österr. Staatsgüter-Veraußernngs-Commission.

A e m t l i, ch e V e r l a u t b a r u n g e n . .̂̂
Z. 262. V e r l a u t b a r u n g . O) " ^

I n Gemäßheit herabgelangter Bewilligung der Wohllöblichen t. f., illorischen Da»
mainen-Administration ddo. , . März i925< Nr. L95, werden bey dcm unterzeichne»
ten Verwaltungsamte, am 2». März, l. I . früh um 9 Uh,r

,'36 Mehcn ,3 Maß Weihen,
k̂ z 5 ^ . __ ^ Korn,

i,6r — — », hafel „ .
55 — 4 5j3 „ Gcmisckee

gügcn gleich bare Bezahlung und genaue Erfüllung der in dieser Nntökanzleo täglich
während den gewöhnlichen AmtKfiun.den einzusehen!'«« Bedingnifse, an den Meistbi«»
lhend^n licitan^o vcr'^uft werden,, wozu d« Kc>usiust<a<n hiemit cinqcladcn sind.

K,. K, Vcrwattungsamt d« Ntaatzderrfchaft Mmscndoif, am 6. März »Ü25-.
, Vermischte Verlautbarungen^ ^

Z . 239. F e i l d u e t h u n g s . (äo i c t . , aä Zlro, 3 , .
(,) Bon dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit bct>,nnt gemacht: Es sey auf A»>

suchen des Blas Kanobel. von hrenovitz, in^ die exccutive FeUbiethung, der, dcm Lorenz
Gruden von Hrcnoviy elgcnthümlichcn'. gerichtlich auf »5^2 ft, E. M . geschätzten hcürcn
Hnde sammt Un- und^ugchör, wê gcn schuldigen 160 st. i5 tr. c. ». ^.,gewil!iget worden.

D a nun. hiezu drey Termine, unö zwar ft>r den ersten der »9, FeblÄar, für den
zweyten der 21. März und für den dritten der 20. Apri l d. I . i m Orte hrcnovitz, jederzeit
um 9 Uhr früh mit dem Bcrsahe bestvnmt worden ift, daß, wenn diese »)2 Hübe >?edel
bey oem, ersten noch bey dem zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann
gebracht weroen könnte, selbe bey dem dritten auch urttcr dcmfelven hintan gcgedeu werde«
würde; so haben die Kauflustigen an den obenbenanncen Tagen nach hrencvih ,u erscheinen'

Die Schalung u»c> LlcitationsbcLUlgnisse tönnon täglich zu ten gewöhnlichen Amts»
stunden aNhier eingesehen werden.

Bczirlsgclickt Scnosctsch i>ctr iH, Jänner 1L25.
A n m c 1 kun ' . Bey der ersten Foilbicthunqstags^tzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet»

z. ^ 7 . I e U o i e t y u n g ö c d i c t . > Nro, '5b5,
(2) Vom Bezirksgerichte.Kaltc^ubrun zu Laibach >rird tund gemackt: Cs feyc zur ' ^ , " '

nähme der von dem hiesigen f. k. Stadt - und Landrechte auf Ansuchen der 6athaN"
Zollner und Primus Selcm von Laidach, wegen »35 ft., ̂ g tr. c..».. c. bewilligten e>'^, '
tiven Feilbiethung der, dcm Franz, Mayer von Tomazhou gehörigen, der Oommcnda^a^
back sud N>b. Nro. 343^2 ünd 556 dtt'nstdarcn Gemeinäcker, als:,,des Ackers w ̂ 3 " ' "
ljnd ta 5r«äna, welcher 254 st. 5 kr., und dLK.AckerL UIoIcci-,^2, welcher 2 ü ft> 20 tc- g«'
mchiück qeschä t̂ wurde, in. Orledlgun,, deö dießfälliqen Orsuchschreibens vom ^ ^ ' ^ ^ i z z ^
b«r , tzch. ia , December !. I . , Nro,?7o5', die..Tagsatzung auf den 2b, Fev.> ^ , " ' . !
und 29. Apr i l 0. ^j,. Vornnttag um 9Uhr nntLcm Ncys^evordicscmGerlchtedeNM '
MLl.dc», eaß diesz Äckcr,,, wenn sie FeGiethungu ,̂ ^
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SchähungZn'erth oder darüber an Mann gebracht würben, ^ey "d«r dritten auch"u»st«r
'beMlben hintan gegeben werden wÄrdcn. . ^ . > « c ^ r^

Wozu die Kauflustigen und d,e ,ntabullrtcn Maub'ger M't dem Veviahe vorgeladen
«erden, das dal SchähungsprotocoN und die Licitationtzbedingnisse bey diesem Gerichte
zu den gewöhnlichen Amtsfiunden eingesehen werden tonnen. ^ -.. 7?

Laibach am «6. Jänner »L25. „ ^. ^ . .
Aumerkung . Veo der ersten Feilbiethungstagsatzung ist kem Kauflustiger rrs<blentn.

Z . 215. E r l e d i g t e B e d i c n s t u n g . ' - (3)
Auf eme große B<zirkshcrrschaft tvird ein lediger Bczirksrichter gegen sehv

vortheilhafte Bedingungen gesucht. Jene/ welche diesen Dienst zu erhalten wün-
schen / werden ersucht, sich entweder persönlich oder in frankirten Briefen' an
Herrn Dr^ Wurzbach Nro . 210 in d«r Hevrngasse zu verwenden.

Laibach den 26. Horgung 1826.

Z . 237. (2)
Bey dem Gut« Thurn an der Laibach werden die, dem gedachten Gute ge-

hörige«/ mit Weitzen/ Korn und Klee bcsaetcn und gut bestellten Dominical-
Aecker sammt anliegendem Grasgrund auf drey nach, einander folgende Jahre mit-
telst Meistboth in Pacht ausgelassen werden. Liebhaber dieser Pachtung werden
am , 7 . M ä r z , d . i . am S t . Gcrtrudi-Tage d. I . , um g Uhr ftüh in loco der
Rkalitat zu erscheinen eingeladen. >

Bey M . A. T.schetn o th scl. Witw« w Laibaä) sind ,u den herabgesetzten wohlfeilsten
Preisen die zuverlässigsten chemischen ̂ü»>dapparate zu haben, als:

Zundzeuge in Blech »Büchsen, von ^2 bis 2>) n. — Dieselben fein mit Kourier»
Fläschä e,l auf Reisen von 5 Jahr Dauer, 5-? tr. — Länqlichte mit Wachslcrzcn 1 ft. 6 f f .
— ^ündstäfchchen zu 4 biö 12 tc. — Zündhölzchen daK >»» 5 kr. — Damenzündholz.
chcn, ganz ohne Schwefel u„d sür Tabatrauchcr so beliebt, 3 kr. — Londoner Papier«
Feuerfchwamm. — LhemMcs Tintcnpulver au^ Reistn. — Chemische D.chte aul L̂ se»
oder Studier , Säulen«, Bi l lard, und häng.?amren. — Patcnticte Hühneraugen'Fci«
len. — Echtcü 0̂lncr>r>asscr (Lau ä« l^olngi,^) von Fr. Maria Fürina, — N«incs Mfcn»
bein, Ma ĉr Platten. — Probhältige We nwagcn von Messing und Silbei-. — Prob»
hältig« Spiiituswaaenvon Messing und Glas. — Lcmf.xc und concave Blillcn^ in
Draht, Stahl und Silber gefaßt. — Compass« für Geomctcr und Bcrgnerter.

Z.25z. Verkauf der k.k.privil.RatschacherPapierfabrik. ( , )
Unterzeichnete machen hiermit bekannt, daß sie ihre eigenthümliche, nächst

dem Markte Ratschach mI l lynen im Neustadtler Krelse gelegene k. k. pr i-
vl l . Papierfabrik, sammt allem, wasHazu geHort, als: ein Zeughammer und
Hufschmiede mit zwey Feuern, ein Steinkohlen-Bergbau, Gärten, Fel-
der, Wiese und Waldung, aus freyer Hand zu verkaufen Willens seyen.
Kauflustige haben sich daher bey Unterzeichneten der Kaufbedingnisse hal-
ber zu erkundigen. / , .^X- ^ -. >

Grätz am 25. Februar i625: ' Gebrnd« ? '
Georg und C a r l T a n z e r , Inhaber.



^ Davon der Wohllöblichen k. k. Tabak-und Stampel-Ge-
fallen^Admmtstratwn dvm Gefertigten der hiesige k. k. Tadak-
und Stampel-Verlag gnadtgst verliehen wurde, so hat er das
Vergnügen, den?. ^ H e r r e n Consumenten anzuzeigen, daß bep
chm alle Gattungen Schnupf- und Rauch-Tabake sowohl im
Grojzen als auck im Kiemen, dann auch Stämpel-Papier von
der medrtgsten bts zur höchsten Classe, von früh 6 Uhr bis
Abends zu haben find. . .s > / ^ ^

,,., ^ I g n ä z K o ß ,
bürgerl. Handelsmann, wohnhaft in der alte»

Mar t t . Straße Nro. ,8.

3: 23i. - -. ^ Theater-Nachricht. (2) .̂
' ^ " ^ ^ s " ' , März .M-5 wird in dem landständ.schcn Schauspielhaufe die hiesia«

Schauspiel- und Sanger.Gesellschaft unter der Dneclion d«S Ear l Maver
, V»e Ehre haben aufzuführen,

zum Vortheil der Schauspielerinn Joseph« Schm id t ,
zum ersten Mahl:

D a s B i l d d e r P o r z 4 a
o d e r ^ '

.^ .,! K ü n s t l e r - G r ö ß e .
Or,ginal.8ustspiel in 4 Auszügen, von F. W. Z ieg le r , k. t. Pension«!« Hofschaüspseler.

hohe! Gnäd ige ! Verehrungswürd ias te !
I h r e r Großmuth empfiehlt sich . . -»??

j ^ „ 4 Dero pstichtschuldigste
- ^ vlosepha Schmid t , «Vchauspielerinn.

7 - ^'Verz^ichniß d>,r hier Verstorbenen. !,) .L ^
' " ' " ' " " Den , . März ,825. ',. ,'

kucas Preßediiig, Schüler der ersten C ŝse »o» Iesch,«, alt ,<i I . , auf der S t . P^ ^
Nr. 3 2 , am Scharlach. — Herr Jacob Prepellich, Hausbesitzer, alt 70 I . , «»> alten M"kt '
Nr . 55 , gäh« am Schlagfluß.

Den«. Dem Paul Tsch«n,e, Schiffman», s. S . Nlathia«, alt »4Taae, in der Krak»»,
Nr . 22 , an Fraisen. '

Den 3. Dem Urb. Wreuz, Tag l . , s. S . Sebastian», »ll 2 I . » M . ^ in der Ty" ' " "
Mr. 14, an den Folgen de« Scharlachs. — Herr I °s , Markse«,!,, k., k. Practicant bel)in F'^'
« lann, alt Z4 Jahr, am alten Markt Nr. i2a> an sotkraftinig dlirch Verlust der Söfte- " "
Gertraud Trau», Spital« Pfrülidnerinn, all 8 0 I . , im Cw Spit. Nr. 1 , an Altersschwääie.

D<»4. llrsnw Prach, ledig, alt 55 I . , auf ser S t . P. V , Nr. 4 , a» Ler Lang«»'
schMndsucht. — Stephan Wallanzhizh, Tag!., all 6 d I . , im Civ,Spi t Nr , , a<i deriVas'
ftrsilckt. — Dem Carl Gri l l , Hausbesitzer, s S , Iof,ph,.ali 3 I . , auf der S t . P . V . M - '2?-
an Coi'vulsionen. — Dem Herrn Georg Pokorny , k. k. F>10trieg«.3ommissariacil'?ld<u,>ct.
f. T. Naial ia, alt 3 I . 2 M . , in der Cap.Vorst. N,s, i i j , an dir Gehirnentlünoung, als Folg«
l>«s Scharlach». — Ios. Micheutz, Gerichti!b«d., all L a I . , auf d« S t . P. V . ^ . 99- ««
Alt»»«sch«5ch».


